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Gelungene Premiere in Willebadessen

Die Beteiligten freuen sich über die gelungene Premiere der Willebadessener Kunsttage (Bericht + Fotos auf den Seiten 6 + 7).Die Beteiligten freuen sich über die gelungene Premiere der Willebadessener Kunsttage (Bericht + Fotos auf den Seiten 6 + 7).Die Beteiligten freuen sich über die gelungene Premiere der Willebadessener Kunsttage (Bericht + Fotos auf den Seiten 6 + 7).Die Beteiligten freuen sich über die gelungene Premiere der Willebadessener Kunsttage (Bericht + Fotos auf den Seiten 6 + 7).Die Beteiligten freuen sich über die gelungene Premiere der Willebadessener Kunsttage (Bericht + Fotos auf den Seiten 6 + 7).
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Angler setzen sich für den Schutz eines Bibers ein
Fällmaßnahme an der Nethe durch Intervention des Anglervereins Nethetal gestoppt

Naturschützer Werner Ulloth zeigt auf ein abgeholzte Baumgruppe, woNaturschützer Werner Ulloth zeigt auf ein abgeholzte Baumgruppe, woNaturschützer Werner Ulloth zeigt auf ein abgeholzte Baumgruppe, woNaturschützer Werner Ulloth zeigt auf ein abgeholzte Baumgruppe, woNaturschützer Werner Ulloth zeigt auf ein abgeholzte Baumgruppe, wo
kurz zuvor noch ein Biber tätig war.kurz zuvor noch ein Biber tätig war.kurz zuvor noch ein Biber tätig war.kurz zuvor noch ein Biber tätig war.kurz zuvor noch ein Biber tätig war.

Einzelne Solitärbäume wurden ste-Einzelne Solitärbäume wurden ste-Einzelne Solitärbäume wurden ste-Einzelne Solitärbäume wurden ste-Einzelne Solitärbäume wurden ste-
hen gelassen.hen gelassen.hen gelassen.hen gelassen.hen gelassen.

Diese Aufstauung des Wassers ist das Resultat der Arbeit eines Bibers,Diese Aufstauung des Wassers ist das Resultat der Arbeit eines Bibers,Diese Aufstauung des Wassers ist das Resultat der Arbeit eines Bibers,Diese Aufstauung des Wassers ist das Resultat der Arbeit eines Bibers,Diese Aufstauung des Wassers ist das Resultat der Arbeit eines Bibers,
auch wenn das Hochwasser die Dammkrone zerstört hat.auch wenn das Hochwasser die Dammkrone zerstört hat.auch wenn das Hochwasser die Dammkrone zerstört hat.auch wenn das Hochwasser die Dammkrone zerstört hat.auch wenn das Hochwasser die Dammkrone zerstört hat.

Fölsen. Der Naturschützer Werner
Ulloth aus Peckelsheim traute sei-
nen Augen nicht, als er Anfang
Februar an der Nethe bei Fölsen
vorbeikam. Dort waren direkt am
Flussufer großräumige Baumfäl-
lungen im Gange. Mitten im Na-
turschutzgebiet und in direkter
Nähe eines Biberdamms wurden
massenhaft Bäume gefällt. „Wenn
es nur die Weiden gewesen wä-
ren, hätte ich gar nichts gesagt,
die brauchen das ja und wachsen
wieder nach, aber dass dort die
gesunden Erlen gefällt werden, ist
nicht nachvollziehbar“, sagt der
Gewässerwart des Anglervereins
Nethetal. Der Verein feiert im
nächsten Jahr sein 50-jähriges
Bestehen. Aber so einen Kahl-
schlag im Naturschutzgebiet habe
es noch nie gegeben.
Flussauen wie die Nethe zwischen
Willebadessen und Niesen sind
sensible Biotope. Die Ökologie des
Ufers und die Ökologie im Wasser
stehen in enger Beziehung. Die
Uferbäume sind Rückzugsorte für
Vögel und Fledermäuse. Gleich-
zeitig spenden sie Schatten und
halten so das Wasser kühl. „Die
Nethe ist Lebensraum für seltene
Arten wie Groppe und Bachneun-
auge, die kühlere Wassertempe-
raturen bevorzugen. Eine langfris-
tige Minderung der Uferbeschat-
tung erscheint daher ökologisch
kontraproduktiv im Hinblick auf
die Entwicklung dieser Arten“,
sagt Ulloth.
Die Stadt Willebadessen, in deren
Auftrag die Maßnahme stattge-
funden hat, und der Kreis Höxter,
der die Fällung genehmigt hat,
wiegeln ab. „Die Maßnahme ist

von langer Hand geplant und wur-
de mit Fachleuten und Behörden-
beteiligung vorbereitet, es sind
im Vorfeld Begehungen und Ab-
sprachen zur naturschutzfachli-
chen Praxis gelaufen. Es hat zudem
nach den Arbeiten eine weitere
Begehung gegeben, die die ord-
nungsgemäße Abarbeitung der
wichtigen Pflegemaßnahmen be-
stätigt hat“, sagt Willebadessens
Bürgermeister Norbert Hofnagel.
Hintergrund sei, dass der Bewirt-
schafter einer angrenzenden Flä-
che bei der Stadt Willebadessen
eine Beeinträchtigung durch über-
hängende Bäume gemeldet hat-
te. „Durch die Gehölzentnahmen
von überhängenden Weiden so-
wie zu dicht stehender Erlen ist
unter anderem die Beschattung
der Fläche reduziert worden, ohne
die wichtigen uferbegleitenden
Gehölzstrukturen zu unterbre-
chen“, erklärt dazu die verant-
wortliche Fachbereichsleiterin
beim Kreis, Kathrin Weiß.
Den AV Nethethal hat diese Argu-
mentation jedoch keineswegs
überzeugt. Seiner Ansicht nach
hätte so ein massiver Eingriff in
ein Biberrevier niemals geneh-
migt werden dürfen. Der Verein
hat darum seinen Landesverband
eingeschaltet. „Es wurden über-
wiegend standorttypische Gehöl-
ze, insbesondere Weiden und Er-
len, in erheblichem Umfang ent-
fernt, sodass abschnittsweise
ganze Uferbereiche kahlgeschla-
gen wurden“, stellt auch der Lan-
des-Beauftragte des Fischereiver-
bandes NRW für die Bearbeitung
der Wasserrahmenrichtlinie, Olaf
Niepagenkemper, fest.
Immerhin hat sich in dem Gebiet
ja gerade ganz frisch über die Win-
termonate ein Biber angesiedelt.
Der Europäischer Biber gehört in
Deutschland zu den strengst ge-
schützten Wildtieren überhaupt.
Eine großangelegte Abholzaktion
ist so ziemlich das Schlimmste,
was man einem Biber antun kön-
ne und genau das sei passiert,
kritisiert der Anglerverein. „Man
sieht es doch, dass hier hinten
der Biber genagt hat und kurz
darauf sind hier vorne die Bäume
gefällt worden“, sagt Ulloth und
deutet auf die Stümpfe einer

Baumgruppe, die es nicht mehr
gibt.
Der Biber genießt die höchste
Schutzkategorie für Tierarten im
EU-Naturschutzrecht. Die Existenz
des Bibers an der Stelle wird je-
doch vom Kreis mit keinem Wort
erwähnt. Fakt ist jedoch, dass nach
Intervention des Anglervereins die
Arbeiten sofort eingestellt wur-
den, obwohl es noch zig zur Fäl-
lung markierte Bäume gibt.
Aber auch so ist die Situation
schon schlimm genug. „Da struk-
turprägende Vegetation in größe-
rem Umfang entfernt wurde, ist

nicht auszuschließen, dass der
Erhaltungszustand des Lebens-
raumtyps zumindest abschnitts-
weise verschlechtert wurde“, sagt
Olaf Niepagenkemper. Und Ge-
wässerwart Werner Ulloth ergänzt:
„Bis eine vergleichbare Beschat-
tungswirkung wieder erreicht
wird, dürften Jahrzehnte verge-
hen.“ Direkt hinter der Nethebrü-
cke bei Fölsen hat der Biber sei-
nen Damm gebaut. Flussaufwärts
auf der anderen Seite der Brücke
fand die Abholzung statt. Das ist
genau dort, wo auch der Biber
sein Holz schlägt.
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Wetterkapriolen in Peckelsheim
Der Rosenmontagsumzug von Pickel-Jauh wird bei bester Laune gefeiert. Doch vor dem
Feiern heißt es Schneeschippen.

Die Gruppe „13 bis 11“ hat als Winterolympioniken den plötzlichen Wetterumschwung passendDie Gruppe „13 bis 11“ hat als Winterolympioniken den plötzlichen Wetterumschwung passendDie Gruppe „13 bis 11“ hat als Winterolympioniken den plötzlichen Wetterumschwung passendDie Gruppe „13 bis 11“ hat als Winterolympioniken den plötzlichen Wetterumschwung passendDie Gruppe „13 bis 11“ hat als Winterolympioniken den plötzlichen Wetterumschwung passend
antizipiert.antizipiert.antizipiert.antizipiert.antizipiert.

Die Eisbären wollen ihre Grönländer selber fressen.Die Eisbären wollen ihre Grönländer selber fressen.Die Eisbären wollen ihre Grönländer selber fressen.Die Eisbären wollen ihre Grönländer selber fressen.Die Eisbären wollen ihre Grönländer selber fressen. Tolle Stimmung beim Peckelsheimer Rosenmontagsumzug.Tolle Stimmung beim Peckelsheimer Rosenmontagsumzug.Tolle Stimmung beim Peckelsheimer Rosenmontagsumzug.Tolle Stimmung beim Peckelsheimer Rosenmontagsumzug.Tolle Stimmung beim Peckelsheimer Rosenmontagsumzug.

Peckelsheim. Es kann regnen, es
kann schneien, es kann auch
wieder schöner sein. Wetterkap-
riolen gab es reichlich in diesem
Jahr beim Rosenmontagsumzug
des Peckelsheimer Karnevalsver-
eins Pickel-Jauh. Doch davon ha-
ben sich die mehr als 1.000 När-
rinnen und Narren am Straßenrad
nicht einschüchtern lassen. Bei
bester Laune wurde der Höhe-
punkt des Straßenkarnevals ge-
feiert. Donnernde Partywagen und
bunte Fußgruppen wussten zu be-
geistern.
Die Gruppe „Freiheit für Grönland“
hatte sich eines politischen The-
mas angenommen. Ein Eisbär
schob eine Trump-Figur im Roll-
stuhl und rief dazu die Botschaft
aus: „Hände weg von Grönland,
wir fressen unsere Grönländer lie-
ber selbst.“ Die Peckelsheimer
Frauengruppe „13 bis 11“ hatte
genau das richtige Themengespür
gehabt: Sie ging als Winter-Olym-
pioniken auf die Zugstrecke.
„Dabei sein ist alles, lautet unser
Motto“, sagte Gruppensprecherin
Kordula Möckel. Seit 30 Jahren gibt
es diese Gruppe im Peckelsheimer
Karneval, die sich ursprünglich aus
der Pfarrjugend heraus gegründet
hatte, berichteten sie.
Am frühen Morgen sah es noch
so aus, als müsste der Zug we-
gen des massiven Schneefalls
abgesagt werden. „Zum Glück

hat unser Aufruf viel Resonanz
gefunden.
Die Peckelsheimer haben wirk-
lich alle toll mitgeholfen, die
Strecke schneefrei zu bekom-
men“, freute sich Vorstandsmit-
glied Marco Janzen über den
großen Rückhalt, den der Ro-

senmontagsumzug in der Bevöl-
kerung hat. Belohnt wurden die
Zuschauerinnen und Zuschauer
mit einem satten Kamelleregen
und einem tollen Umzug mit
mehr als 20 Positionen und fast
500 Mitwirkenden.
Vom Startpunkt an der Schützen-

halle zog der närrische Lindwurm
über die Lange Torstraße und die
Lützer Straße bis zum Wendepunkt
am Busbahnhof. Vor dort gings es
zurück zur Schützenhalle, wo
hinterher noch kräftig weiterge-
feiert wurde. WWWWWeitere Feitere Feitere Feitere Feitere Foto findenoto findenoto findenoto findenoto finden
Sie auf Seite 8.Sie auf Seite 8.Sie auf Seite 8.Sie auf Seite 8.Sie auf Seite 8.
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Langjährige Mitglieder geehrt
Anglerverein AV Nethetal 1977 e. V. hält Jahreshauptversammlung ab und übt scharfe Kritik
an Uferrodung

Schriftführer Dirk Simon, die Geehrten Rainer Schulze und Johannes Breker sowie Vorsitzender MartinSchriftführer Dirk Simon, die Geehrten Rainer Schulze und Johannes Breker sowie Vorsitzender MartinSchriftführer Dirk Simon, die Geehrten Rainer Schulze und Johannes Breker sowie Vorsitzender MartinSchriftführer Dirk Simon, die Geehrten Rainer Schulze und Johannes Breker sowie Vorsitzender MartinSchriftführer Dirk Simon, die Geehrten Rainer Schulze und Johannes Breker sowie Vorsitzender Martin
Balkenhol und Gewässerwart Lothar UllothBalkenhol und Gewässerwart Lothar UllothBalkenhol und Gewässerwart Lothar UllothBalkenhol und Gewässerwart Lothar UllothBalkenhol und Gewässerwart Lothar Ulloth

Niesen. Der Anglerverein Nethetal
hat seine jährliche Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Bei dem
über 40 Mitglieder starken Verein,
der sich um den Gewässerschutz
der Nethe zwischen Fölsen und Nie-
sen engagiert, standen unter ande-
rem auch Ehrungen langjähriger
Mitglieder auf der Tagesordnung.
Hier stand besonders Johannes Bre-
ker im Vordergrund, der für 45 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt wurde.
Rainer Schulze ist 30 Jahre dabei.
Ludger Hahues konnte an der Ver-
sammlung leider nicht teilnehmen,
er wird zu einem späteren Zeitpunkt
die Urkunde und Goldnadel für 40
jährige Mitgliedschaft erhalten.
Die Versammlung nahm eine einen
harmonischen Verlauf. Einziger Wer-
mutstropfen auf der Tagesordnung
waren die überflüssigen Baumfäll-
arbeiten im Naturschutzgebiet. Hier
waren sich alle Mitglieder einig,
dass so etwas nicht nochmal pas-
sieren darf. Keine Behörde kann
solche Maßnahmen genehmigen
und erst Monate später werden die
Arbeiten durchgeführt. Der Vorstand
stellt klar: „Die Situation am Ge-
wässer ändert sich täglich, das
müsste den Fachleuten der Unte-
ren Naturschutzbehörde eigentlich
bekannt sein. Wir hoffen alle, dass
der Biber durch dieses Maßnahme
genau in diesem Bereich nicht ver-
trieben wurde.“
Über die Wintermonate hatte sich
im Bereich des Gewässerabschnitts,
den der AV Nethetal betreut, ein
Biber angesiedelt. Obwohl diese Art
streng geschützt ist, hatte der Kreis
in direkter Nähe eine umfangrei-
che Rodungen des Ufergehölzes

genehmigt, die von der Stadt dann
durchgeführt wurden. Erst die In-
tervention des AV Nethetals hat die
Arbeiten gestoppt.
Der Anglerverein Nethetal 1977 e.
V. in Niesen bietet hauptsächlich
Aktivitäten im Bereich der Angelfi-
scherei an.
Der Verein wurde 1977 als Fische-
reigenossenschaft für die Fließge-
wässer der Stadt gegründet. Die
Mitglieder sind engagiert in der Pfle-
ge und dem Schutz der Gewässer,
was auch durch ehrenamtliche Tä-
tigkeiten unterstützt wird. Der Fo-
kus liegt auf der Erhaltung und För-
derung der lokalen Fischpopulatio-
nen sowie der Bewahrung der na-
türlichen Umgebung. Dazu zählt
auch der Erhalt der Auenlandschaft.
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Gelungene Premiere in Willebadessen
Mit dem neuen Format der Willebadessener Kunsttage hat der Verein Stiftung Europäischer
Skulpturenpark einen neuen Publikumsmagnet geschaffen

Diese Besucherin trägt einen farblich passenden Mantel zum Bild der Warburger Künstlerin Melanie Altrogge.Diese Besucherin trägt einen farblich passenden Mantel zum Bild der Warburger Künstlerin Melanie Altrogge.Diese Besucherin trägt einen farblich passenden Mantel zum Bild der Warburger Künstlerin Melanie Altrogge.Diese Besucherin trägt einen farblich passenden Mantel zum Bild der Warburger Künstlerin Melanie Altrogge.Diese Besucherin trägt einen farblich passenden Mantel zum Bild der Warburger Künstlerin Melanie Altrogge.

Freiluftkünstler Hans Kordes freut sich über das gute Wochenendwetter.Freiluftkünstler Hans Kordes freut sich über das gute Wochenendwetter.Freiluftkünstler Hans Kordes freut sich über das gute Wochenendwetter.Freiluftkünstler Hans Kordes freut sich über das gute Wochenendwetter.Freiluftkünstler Hans Kordes freut sich über das gute Wochenendwetter.

Willebadessen. Genau dafür wur-
de vor knapp 50 Jahren der Euro-
päische Skulpturenpark rund um
das historische Kloster in Wille-
badessen geschaffen. Menschen
sollten durch den weitläufigen
Park flanieren, sich entspannen
und Kunst genießen.
An diese Idee knüpfen die neuen
Willebadessener Kunsttage an.
Anders als der Skulpturenpark, der
ganzjährig auf einer großen Flä-
che kleine künstlerische Akzente
setzt, zeigen die Kunsttage im
Kernbereich des Klosterareals für
drei Tage eine maximale künstle-
rische Vielfalt. Im Kern der Pre-
mieren-Veranstaltung stand eine
große Schau des Kaunitzer „Stahl-
zeit“-Künstlers Hans Kordes (61).
Im Kreis Höxter hat Kordes bereits
schon im Kurpark in Germete auf
der Landesgartenschau in Höxter
und im Landschaftspark in Rhe-
der seine Natur-Installationen
gezeigt. „Hier in Willebadessen
sind aber auch eine Vielzahl neu-
er Arbeiten zu sehen“, sagt Kor-
des. Insgesamt zeigte Kordes auf
den Kunsttagen mehr als 200 Ob-
jekte zu unterschiedlichen The-
mengruppen.
Organisiert wurden die Kunstta-
ge vom 1977 neu gegründeten

Verein Stiftung Europäischer
Skulpturenpark. „Unsere Vision
ist es, Kunst und Kultur für alle
zugänglich zu machen - unabhän-

gig von Herkunft und Alter. Wir
möchten inspirieren, verbinden
und Raum für künstlerischen Aus-
tausch schaffen - im Geist euro-
päischer Offenheit und Vielfalt“,
betont der Vorsitzende Stefan Fei-
erabend.
Kunst und Kultur gelten allge-
mein als sogenannte weiche

Standortfaktoren. In Willebades-
sen hat die Kunst eine besondere
Tradition.
„Ich bin dem Verein außerordent-
lich dankbar, dass er das beson-
dere Erbe des unter der Schirm-
herrschaft des damaligen Bundes-
präsidenten Walter Scheel be-
gründeten Skulpturenparks auf-
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Der Warburger Künstler Arndt Drossel präsentiert seine „Sonnenbar-Der Warburger Künstler Arndt Drossel präsentiert seine „Sonnenbar-Der Warburger Künstler Arndt Drossel präsentiert seine „Sonnenbar-Der Warburger Künstler Arndt Drossel präsentiert seine „Sonnenbar-Der Warburger Künstler Arndt Drossel präsentiert seine „Sonnenbar-
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Walking Act „Living Sculpture“ begrüßt die ankommenden Besu-Walking Act „Living Sculpture“ begrüßt die ankommenden Besu-Walking Act „Living Sculpture“ begrüßt die ankommenden Besu-Walking Act „Living Sculpture“ begrüßt die ankommenden Besu-Walking Act „Living Sculpture“ begrüßt die ankommenden Besu-
cher.cher.cher.cher.cher.

Die stählernen Scherenschnitte von Hans Kordes entfalten durch ihreDie stählernen Scherenschnitte von Hans Kordes entfalten durch ihreDie stählernen Scherenschnitte von Hans Kordes entfalten durch ihreDie stählernen Scherenschnitte von Hans Kordes entfalten durch ihreDie stählernen Scherenschnitte von Hans Kordes entfalten durch ihre
Illumination erst in der Dämmerung ihre volle Wirkung.Illumination erst in der Dämmerung ihre volle Wirkung.Illumination erst in der Dämmerung ihre volle Wirkung.Illumination erst in der Dämmerung ihre volle Wirkung.Illumination erst in der Dämmerung ihre volle Wirkung.

greift und mit viel Engagement
und Herzblut zeitgemäß neu in-
terpretiert“, sagte Bürgermeister
Norbert Hofnagel.
Neben den Arbeiten von Hans Kor-
des waren abstrakte Malereien
von Melanie Altrogge, spirituelle
Bilder von Monika Tartsch und
Objekte von Arnd Drossel zu se-
hen. Besonders imposant war die
erstmals im Kreis Höxter gezeig-
te „Sonnenbarke“ von Arndt Dros-
sel. Es handelt sich dabei um ei-
nen 4,60 Meter langen aus einem
Schwarzerlenstamm geschnitzten
Einbaum, den Arnd Drossel innen
mit fünf Quadratmetern Blattgold
ausgekleidet hat.
„Es ist als Sonnenmeditation ge-
dacht, mal legt sich hinein und
wenn die Vergoldung das Sonnen-
licht reflektiert, wird der ganze

Körper vollständig erleuchtet“,
erklärt Drossel. Die 50 Kilogramm
schwere Sonnenbarke schwimmt
auf dem Wasser wie ein traditio-
neller Einbaum. Das Gold macht
sich gewichtsmäßig nicht bemerk-
bar. Blattgold ist so fein, dass 10
Gramm ausreichen, das komplet-
te Boot auszumalen.
Die 1. Willebadessener Kunstta-
ge markierten auch den Start-
schuss für das Projekt TriSkulpa.
Das ist der neue Name für das
ehemals als Figura begonnene
Kunstvorhaben. Bis zum Jahr
2036, wenn die Hansestadt War-
burg den Internationalen Hanse-
tag ausrichtet, sollen im Altkreis
Warburg rund 100 Skulpturen ent-
stehen - jedes Jahr neun neue
Werke. Diese Skulpturen sollen
in den drei kooperierenden Städ-

ten Warburg, Willebadessen und
Borgentreich geschaffen und dau-
erhaft installiert werden. Die Wil-
lebadessener Kunsttage fungie-
ren dabei als jährlicher Auftakt.
Schirmherr der TriSkulpa ist Land-
rat Michael Stickeln. „TriSkulpa“

ist das bislang größte und zeitlich
umfangreichste Kunstprojekt im
Altkreis Warburg, an dem sich die
drei Städte Willebadessen, Bor-
gentreich und Warburg als Aus-
stellungsorte intensiv beteiligen
werden“, sagte Landrat Stickeln.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 24. März 2026 | Kw 13 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper8

Impressionen vom Peckelsheimer Rosenmontagszug
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Gerüst am Pfarrheim verwundert viele
Barrierefreier Umbau fordert Kirchengemeinde in Borgentreich heraus. Warum nach der
Planung wieder neu geplant werden muss.

Kirchenvorstand Rudi Söthe und Pfarrleiter Bernd Götze erläutern denKirchenvorstand Rudi Söthe und Pfarrleiter Bernd Götze erläutern denKirchenvorstand Rudi Söthe und Pfarrleiter Bernd Götze erläutern denKirchenvorstand Rudi Söthe und Pfarrleiter Bernd Götze erläutern denKirchenvorstand Rudi Söthe und Pfarrleiter Bernd Götze erläutern den
barrierefreien Zugang, der an der Hinterseite des Gebäudes entstehenbarrierefreien Zugang, der an der Hinterseite des Gebäudes entstehenbarrierefreien Zugang, der an der Hinterseite des Gebäudes entstehenbarrierefreien Zugang, der an der Hinterseite des Gebäudes entstehenbarrierefreien Zugang, der an der Hinterseite des Gebäudes entstehen
soll.soll.soll.soll.soll.

Ein Treppengerüst an der Eingangsseite des Pfarrheims fungiert alsEin Treppengerüst an der Eingangsseite des Pfarrheims fungiert alsEin Treppengerüst an der Eingangsseite des Pfarrheims fungiert alsEin Treppengerüst an der Eingangsseite des Pfarrheims fungiert alsEin Treppengerüst an der Eingangsseite des Pfarrheims fungiert als
temporärer zweiter Flucht- und Rettungsweg für den Notfall.temporärer zweiter Flucht- und Rettungsweg für den Notfall.temporärer zweiter Flucht- und Rettungsweg für den Notfall.temporärer zweiter Flucht- und Rettungsweg für den Notfall.temporärer zweiter Flucht- und Rettungsweg für den Notfall.

Ein Fenster fungiert im Notfall alsEin Fenster fungiert im Notfall alsEin Fenster fungiert im Notfall alsEin Fenster fungiert im Notfall alsEin Fenster fungiert im Notfall als
Ausgang zur übergangsweisenAusgang zur übergangsweisenAusgang zur übergangsweisenAusgang zur übergangsweisenAusgang zur übergangsweisen
Fluchttreppe.Fluchttreppe.Fluchttreppe.Fluchttreppe.Fluchttreppe.

Seit Januar steht ein Gerüst am
Pfarrheim in Borgentreich. Es wird
dort aber nicht gebaut. Es wird
sogar noch sehr lange dort ste-
hen, ohne dass dort gebaut wird.
„Das Gerüst dient uns als zweiter
Flucht- und Rettungsweg, solan-
ge bis der Umbau vollzogen ist“,
erklärt der Borgentreicher Kir-
chenvorstand Rudi Söthe.
Schon länger ist geplant, das
Pfarrheim am Steinweg barriere-
frei umzubauen. Jetzt ist es so,
dass sich oben der große Saal be-
findet und im Erdgeschoss die klei-
neren Versammlungsräume und
Büros. „Darum war unsere Aus-
gangsidee, die Funktionen zu tau-
schen, dass wir im Erdgeschoss
den großen Saal einrichten, da-
mit gerade auch bei Feiern alle
eingeschränkten Personen daran
gut teilhaben können“, erklärt
Pfarrleiter Bernd Götze.
Doch dann kam plötzlich alles
ganz anders. „Mitte Dezember
war uns vom Kreis Höxter wegen

des Fehlens eines zweiten Flucht-
und Rettungsweg die Nutzung des
Obergeschosses stark einge-
schränkt worden“, fasst Kirchen-
vorstand Söthe zusammen. Statt
120 Personen dürfen sich dort nur
noch maximal 12 Personen auf-
halten. Das ist für eine Kirchen-
gemeinde mit 1.300 Mitgliedern
natürlich kein Zustand.
Doch statt sich aufzuregen, hat
Rudi Söthe sich hingesetzt und
nachgedacht und auch schnell
eine Lösung gefunden. „Mit dem
Treppengerüst haben wir eine
Übergangslösung gefunden, die
natürlich nicht schön aussieht,
aber alle behördlichen Auflagen
erfüllt, so dass wir das Pfarrheim
weiterhin vollumfänglich nutzen
können“, sagt Söthe. Dank der
schnellen Umsetzung konnten
auch die Karnevalsfeiern der Ge-
meinde wie gewohnt stattfinden.
Aber wie geht es jetzt weiter?
Das Gerüst soll ja keine Dauerlö-
sung sein. „Wir müssen, einfach
ausgedrückt, einen Zugang von
Außen ins Obergeschoss errich-
ten, da ergibt es natürlich Sinn,
diesen auch barrierefrei zu ge-
stalten und dann können wir die
Funktionen auch so lassen, wie
sie sind, denn oben sind die Räu-
me eigentlich schöner und die
Decken auch höher“, erläutert
Pfarrer Götze. Damit ist die bis-
herige Planung allerdings hinfäl-
lig.
Die Kirchengemeinde macht nun
gewissermaßen aus der Not eine
Tugend. Statt einer äußeren Trep-
penkonstruktion soll es ähnlich
wie in Willebadessen eine Rampe
geben, durch die man auch mit
einem Rollstuhl ins Obergeschoss
kommt. „Zum Glück hat das Ge-
bäude nach hinten raus eine Grün-
fläche, über die wir die Erschlie-
ßung leisten können“, sagt Göt-
ze. So eine Rampe braucht natür-
lich viel mehr Platz. „Die Rampe
bekommt auch einen zweiten Zu-
gang mit zwei Treppenstufen, um
den Weg für den Großteil der Be-
sucher abkürzen zu können“, er-
klärt Kirchenvorstand Söthe. Bei
einer Höhendifferenz von knapp
1,60 Meter und einer maximal
sechs prozentigen Steigung ergibt

sich eine rechnerische Rampen-
länge von insgesamt rund 25 Me-
tern.
Dort, wo sich im Obergeschoss
die Toiletten befinden, soll dann
der Anschluss ins Gebäude sein.
Auch wenn bei diesem Konzept
weniger in das Bestandsgebäude
eingegriffen werden muss als bei
der ursprünglichen Planung, muss
der gesamte WC-Bereich des
Pfarrheims überplant werden. Als
Planer fungiert der Borgentreicher
Architekt Dirk Lücke. Der kennt
sich mit Rampen sogar besonders
gut, da er zu den bundesweit her-
ausragenden Planern von Skate-
Anlagen gehört. „Der Vater von

Dirk Lücke war schon 1983 unser
Architekt, als wir das Pfarrheim
gebaut haben“, weiß Kirchenvor-
stand Söthe.
Die Gemeinde denkt, dass sie in
diesem Jahr mit dem Provisorium
wird leben müssen und im nächs-
ten Jahr den Umbau und die Ram-
penkonstruktion angehen kann.
Pfarrleiter Bernd Götze: „Einen
Eigenanteil von der Hälfte der
Gesamtkosten werden wir selbst
stemmen können, aber für die
andere Hälfte brauchen wir die
Unterstützung des Erzbistums.“
Die Gemeinde hofft, dass die Kos-
ten den fünfstelligen Bereich
nicht zu weit übersteigen.
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Mobile Freiheit –
Finanzierung
sichern.

50 Jahre Frühlingskonzerte in Körbecke

Gruppenfoto der Oberwälder MusikantenGruppenfoto der Oberwälder MusikantenGruppenfoto der Oberwälder MusikantenGruppenfoto der Oberwälder MusikantenGruppenfoto der Oberwälder Musikanten

Am 10. April 1976, eine Woche vor
Ostern, startete der Musikverein
in Körbecke, damals einmalig zu-
sammen mit dem Musikverein
Willebadessen, eine beispiellose
Serie: Frühlingskonzerte! Was mit
mehr Musikern als Gästen in der
Halle begann, entwickelte sich zu
einem absoluten Erfolgsrezept. In
den Wintermonaten wird für die
Sommersaison geprobt und den
Abschluss bildet ein Konzert. „Ein
Konzert“ war in Körbecke jahre-
lang stark untertrieben. Bereits
1979 platze die Körbecker Ge-
meindehalle aus allen Nähten und
in den 80er-Jahren wurden bis zu
fünf Konzerte an drei Wochenen-
den veranstaltet.
Der Musikverein Körbecke 1958
e. V. legte sich den Beinamen „Ob-
erwälder Musikanten“ zu. Es wur-
den Kniebundhosen getragen. Die
magentafarbenen Jacken wichen
den knallroten Trachtenjacken
und man verschrieb sich der böh-
mischen Blasmusik im Stil der
Egerländer Musikanten. Ganze
Busgesellschaften reisten an, um
diese Konzerte zu genießen. Bei
der Musik wurde immer Wert auf
Qualität gelegt.
Kurzweilig dargeboten durch Sho-
weinlagen und muntere Modera-
tion. Der Gast soll sich wohlfüh-
len. Darum sitzt man an gedeck-
ten Tischen. Neben Getränken

gibt es auch immer Speisen und
die Halle ist frühlingshaft ge-
schmückt. Nach einem langen trü-
ben Winter genau das Richtige,
um positiv in die Zukunft zu bli-
cken. In diesem Jahr bieten die
Oberwälder Musikanten am 28.28.28.28.28.
MärzMärzMärzMärzMärz um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr unter der be-
währten Leitung von Udo Seifert
eine abwechslungsreiche Zeitrei-
se durch die Musik. Vom ruhigen
Alphornzauber bis zur rasanten

Katharinen Polka ist alles vertre-
ten, so dass man am Ende eines
wunderbaren Abends sagen wird:
So schön ist Blasmusik!So schön ist Blasmusik!So schön ist Blasmusik!So schön ist Blasmusik!So schön ist Blasmusik!

Kartenbestellungen bei Bärbel
Winter unter Tel.: 05643 381, Mo-
bil: 0171 2703287 oder per E-Mail
an vorverkauf@oberwaelder.de

Einladung zum Vortrag
Die Kolpingsfamilie Borgentreich
lädt ihre Mitglieder und Interes-
sierte zu einer Abendveranstaltung
am Donnerstag, 26. März, um 19:30

Uhr ins Pfarrheim ein. Das Thema
des Abends ist „Aktuelles aus der
Kommunalpolitik“ mit Ortsvorste-
her Werner Dürdoth.
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Hermann Lotze ist seit
60 Jahren beim Gesangverein in Natzungen
Neues Ehrenmitglied ist Rainer Hagemann - Neue Sänger sind in der „Concordia“ herzlich
willkommen

Die Vorsitzende Friederike LotzeDie Vorsitzende Friederike LotzeDie Vorsitzende Friederike LotzeDie Vorsitzende Friederike LotzeDie Vorsitzende Friederike Lotze
mit ihrem Ehemann und Jubilarmit ihrem Ehemann und Jubilarmit ihrem Ehemann und Jubilarmit ihrem Ehemann und Jubilarmit ihrem Ehemann und Jubilar
Hermann Lotze bei der Ehrung fürHermann Lotze bei der Ehrung fürHermann Lotze bei der Ehrung fürHermann Lotze bei der Ehrung fürHermann Lotze bei der Ehrung für
seine 60-jährige Mitgliedschaft inseine 60-jährige Mitgliedschaft inseine 60-jährige Mitgliedschaft inseine 60-jährige Mitgliedschaft inseine 60-jährige Mitgliedschaft in
der „Concordia“.der „Concordia“.der „Concordia“.der „Concordia“.der „Concordia“.

Nach der Ehrung langjähriger Mitglieder des Gesangvereins „Concordia“ Natzungen sind hier auf dem FotoNach der Ehrung langjähriger Mitglieder des Gesangvereins „Concordia“ Natzungen sind hier auf dem FotoNach der Ehrung langjähriger Mitglieder des Gesangvereins „Concordia“ Natzungen sind hier auf dem FotoNach der Ehrung langjähriger Mitglieder des Gesangvereins „Concordia“ Natzungen sind hier auf dem FotoNach der Ehrung langjähriger Mitglieder des Gesangvereins „Concordia“ Natzungen sind hier auf dem Foto
die Vorstandsmitglieder mit den Jubilaren zu sehen. Von links Bianca Derenthal, Heike Prenzel, Heike Mikus,die Vorstandsmitglieder mit den Jubilaren zu sehen. Von links Bianca Derenthal, Heike Prenzel, Heike Mikus,die Vorstandsmitglieder mit den Jubilaren zu sehen. Von links Bianca Derenthal, Heike Prenzel, Heike Mikus,die Vorstandsmitglieder mit den Jubilaren zu sehen. Von links Bianca Derenthal, Heike Prenzel, Heike Mikus,die Vorstandsmitglieder mit den Jubilaren zu sehen. Von links Bianca Derenthal, Heike Prenzel, Heike Mikus,
die Jubilarin Hannelore Tewes, Ingrid Gievers, die Jubilare Ingrid Rolf, Teresa Kuchczynski, Rainer Hagemann,die Jubilarin Hannelore Tewes, Ingrid Gievers, die Jubilare Ingrid Rolf, Teresa Kuchczynski, Rainer Hagemann,die Jubilarin Hannelore Tewes, Ingrid Gievers, die Jubilare Ingrid Rolf, Teresa Kuchczynski, Rainer Hagemann,die Jubilarin Hannelore Tewes, Ingrid Gievers, die Jubilare Ingrid Rolf, Teresa Kuchczynski, Rainer Hagemann,die Jubilarin Hannelore Tewes, Ingrid Gievers, die Jubilare Ingrid Rolf, Teresa Kuchczynski, Rainer Hagemann,
Hermann Lotze, der 2. Vorsitzende Reimund Tewes und die Vorsitzende Friederike Lotze.Hermann Lotze, der 2. Vorsitzende Reimund Tewes und die Vorsitzende Friederike Lotze.Hermann Lotze, der 2. Vorsitzende Reimund Tewes und die Vorsitzende Friederike Lotze.Hermann Lotze, der 2. Vorsitzende Reimund Tewes und die Vorsitzende Friederike Lotze.Hermann Lotze, der 2. Vorsitzende Reimund Tewes und die Vorsitzende Friederike Lotze.

NatzungenNatzungenNatzungenNatzungenNatzungen (auwi) Zur Generalver-
sammlung des Gesangvereins
„Concordia“ Natzungen konnte
die Vorsitzende Friederike Lotze
die Mitglieder herzlich im Pfarr-
heim willkommen heißen. Ein be-
sonderer Gruß galt dabei den Eh-
renmitgliedern des Vereins, dem
Ortsvorsteher Benedikt Dierkes,
dem amtierenden Schützenkönig
Christian Milleg und der Dirigen-
tin Irina Regier.
Mit dem „Bundeslied“, einem
„Vater unser“ für die verstorbe-
nen Vereinsmitglieder und dem
gemeinsamen Essen wurde die
Versammlung eröffnet. Dann ver-
lasen die 2. Schriftführerin Bianca
Derenthal und Schriftführer Rei-
mund Tewes das Protokoll der
Generalversammlung des vergan-
genen Jahres bzw. den Jahresbe-
richt. Dabei wurde auch an die
Gesangsauftritte in Körbecke,
Gehrden, Warburg, Willebadessen
sowie in Natzungen bei der Ver-
abschiedung von Pfarrer Werner
Lütkefend, dem 75-jährigen Jubi-
liäum der Kolpingsfamilie, beim
Maisingen, einer Hochzeit und
beim Patronatsfest erinnert.
Die Kassiererin Ingrid Gievers er-
stattete den positiven Kassenbe-
richt, der zuvor von Rita Hake und
August Wilhelms geprüft worden
war. Rita Hake bedankte sich für
die gute Arbeit des gesamten Vor-
standes. Ihrem Antrag auf Entlas-

tung wurde zugestimmt.
Mit der Ehrung langjähriger Mit-
glieder stand dann ein weiterer
wichtiger Punkt auf der Tagesord-
nung. So konnte das fördernde
Mitglied Hannelore Tewes für 25
Jahre und die Aktiven Ingrid Rolf
für zehn Jahre sowie Teresa Kuch-
czynski für 30 Jahre im Chor ge-
ehrt werden. In ihren Laudatien
hob Friederike Lotze die persönli-
chen Eigenschaften und Treue der
Geehrten hervor.
Schon seit stattlichen 60 Jahren
singt Hermann Lotze in der „Con-
cordia“. „Er hat sich um unseren
Verein sehr verdient gemacht. Ihm
ist das Wort Ehrenamt nicht fremd
und er hat danach gelebt und ge-
handelt“, würdigt der 2. Vorsit-
zende Reimund Tewes in seiner
Laudatio die langjährigen großen
Verdienste des Jubilars.
In vielen Bereichen war Hermann
Lotze in den vergangenen Jahr-
zehnten für Natzungen aktiv, so
auch als Schiedsrichter, Schützen-
könig oder Brudermeister der
Schützenbruderschaft.
Der Gesangverein erfreut sich seit
1965 seiner Mitgliedschaft.
Damals war sein Vater Karl Lotze

noch der Vorsitzende des damali-
gen Männergesangvereins in
Natzungen. Bereits 1969 wurde
er Fahnenträger der „Concordia“
und später dann 20 Jahre, von
1984 bis 2004, dessen Kassierer.
In den sechs Jahrzehnten seiner
Mitgliedschaft hat Hermann Lot-
ze acht Dirigenten und sechs Vor-
sitzende erlebt, dies hat Reimund
Tewes bei seinen Recherchen he-
rausgefunden.
Heute steht der Jubilar seiner Frau
Friederike Lotze mit Rat und Tat
bei der Vereinsführung zur Seite.
Nach Erreichen seines 70. Ge-
burtstages konnte der Sangesbru-
der Rainer Hagemann, der bereits
seit vielen Jahren dem Chor an-
gehört, zum Ehrenmitglied er-
nannt werden.
Präsente gab es auch für starke
Beteiligung bei den 33 Proben und
13 Auftritten des Vereins. Bianca
Derenthal war 45-mal dabei und
Christof Fuest und Hermann Lotze
bei 43 Chor-Aktivitäten.
Jetzt nach der Generalversamm-
lung will die „Concordia“ mit fri-
schem Schwung und möglichst
auch mit weiteren Neuen aus der
gesanglichen Winterpause star-

ten. Um eventuell am Chorgesang
Interessierten den Einstieg leicht
zu machen, werden nur neue Lie-
der das Repertoire erweitern. So
haben die alten wie die neuen
Sänger die gleichen Vorausset-
zungen, so die Vorsitzende Frie-
derike Lotze.
„Ganz unverbindlich reinschnup-
pern, kostenloses Probejahr, kein
Vorsingen, ob mit oder ohne Er-
fahrung, bei uns bist du herzlich
willkommen“, wird um Neumit-
glieder geworben.
Für 2026 haben die 32 „Concor-
dia“-Sänger schon einige Termi-
ne im Kalender stehen: 25. April -
115 Jahre Gesangverein Fölsen,
28. April - Werbeabend, 1. Mai -
Maisingen, 6. September - 160
Jahre MGV Willebadessen, 6. De-
zember - St. Nikolaus-Patronats-
fest. Weiter in der Planung sind
eine Stadtbesichtigung in War-
burg, eine Radtour nach Bever-
ungen und der Besuch der Ret-
tungsstation in Natzungen.
In 2027 will man das 50-jährige
Bestehen als gemischter Chor fei-
ern. Der Gesangverein „Concor-
dia“ wird dann auf 131 Vereins-
jahre zurückblicken können.
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Entspannte Atempause in
der Salzgrotte
Seit Jahrhunderten wird salzhal-
tige Luft in vielen Regionen der
Welt geschätzt. Die besondere
Atmosphäre der Salzgrotte Bad
Driburg erinnert an einen Aufent-
halt am Meer und wird von vielen
Menschen als angenehm für die
Atemwege empfunden.
Durch 20 Tonnen Salz und drei
Salinen entsteht ein besonderes
Mikroklima.
Nehmen Sie auf bequemen Lie-
gen Platz und genießen Sie bei
leiser Entspannungsmusik eine
wohltuende Auszeit vom Alltag.
Angenehme Temperaturen von
etwa 20 °C sowie eine Luftfeuch-

tigkeit von 50 bis 60 % sorgen für
ein entspanntes Ambiente.
Darüber hinaus bietet die Salz-
grotte verschiedene Kurse und
Entspannungsmöglichkeiten an,
wie z. B. Klangmeditation.
Oder gönnen Sie sich eine wohl-
tuende Massage in dem beson-
deren Klima der Salzgrotte.
Nutzen Sie unser besonderes Nutzen Sie unser besonderes Nutzen Sie unser besonderes Nutzen Sie unser besonderes Nutzen Sie unser besonderes An-An-An-An-An-
gebot zur Osterzeit!gebot zur Osterzeit!gebot zur Osterzeit!gebot zur Osterzeit!gebot zur Osterzeit!
Beim Kauf einer 5er- oder 10er-
Karte erhalten Sie einen Besuch
gratis!
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
oder telefonisch 05253/97423805253/97423805253/97423805253/97423805253/974238.
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Bunte Vielfalt für den eigenen Garten
Borgentreicher Pflanzenflohmarkt am 25. April - BI und Landschaftsstation laden ein

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Der Frühling hält Einzug - und mitDer Frühling hält Einzug - und mitDer Frühling hält Einzug - und mitDer Frühling hält Einzug - und mitDer Frühling hält Einzug - und mit
ihm der beliebte Borgentreicherihm der beliebte Borgentreicherihm der beliebte Borgentreicherihm der beliebte Borgentreicherihm der beliebte Borgentreicher
Pflanzenflohmarkt.Pflanzenflohmarkt.Pflanzenflohmarkt.Pflanzenflohmarkt.Pflanzenflohmarkt.     Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,
25.25.25.25.25.     April,April,April,April,April, verw verw verw verw verwandelt sich die Flä-andelt sich die Flä-andelt sich die Flä-andelt sich die Flä-andelt sich die Flä-
che rund um das Steinerne Hausche rund um das Steinerne Hausche rund um das Steinerne Hausche rund um das Steinerne Hausche rund um das Steinerne Haus

in Borgentreich von 9 bis 13 Uhrin Borgentreich von 9 bis 13 Uhrin Borgentreich von 9 bis 13 Uhrin Borgentreich von 9 bis 13 Uhrin Borgentreich von 9 bis 13 Uhr
wieder in ein Paradies für Hobby-wieder in ein Paradies für Hobby-wieder in ein Paradies für Hobby-wieder in ein Paradies für Hobby-wieder in ein Paradies für Hobby-
gärtner und Pflanzenfreunde.gärtner und Pflanzenfreunde.gärtner und Pflanzenfreunde.gärtner und Pflanzenfreunde.gärtner und Pflanzenfreunde.
Rund 20 nichtkommerzielle Aus-
steller präsentieren ihre Blumen,
Stauden, Gemüsepflanzen, Knol-
len und Samen sowie dekorative
Ideen für Haus und Garten. Ob
Raritäten für das Staudenbeet,
bewährte Gemüsesorten für den
Nutzgarten oder liebevoll gestal-
tete Gartendekoration - für je-
den Geschmack dürfte etwas
dabei sein.
Neben dem Verkauf steht auch
der Austausch unter Gleichge-
sinnten im Mittelpunkt: Der
Pflanzenflohmarkt gilt seit vie-
len Jahren als beliebter Treffpunkt
für Gartenbegeisterte aus der
Region.
Erstmals im Jahr 2000 ins Leben
gerufen, findet der Borgentrei-
cher Pflanzenflohmarkt - mit Aus-
nahme der coronabedingten Pau-
se - regelmäßig statt und hat

Der Borgentreicher Pflanzenflohmarkt lockt alljährlich viele Pflanzen-Der Borgentreicher Pflanzenflohmarkt lockt alljährlich viele Pflanzen-Der Borgentreicher Pflanzenflohmarkt lockt alljährlich viele Pflanzen-Der Borgentreicher Pflanzenflohmarkt lockt alljährlich viele Pflanzen-Der Borgentreicher Pflanzenflohmarkt lockt alljährlich viele Pflanzen-
freunde ans Steinerne Haus. Foto: Bürgerinitiative Lebenswertes Bör-freunde ans Steinerne Haus. Foto: Bürgerinitiative Lebenswertes Bör-freunde ans Steinerne Haus. Foto: Bürgerinitiative Lebenswertes Bör-freunde ans Steinerne Haus. Foto: Bürgerinitiative Lebenswertes Bör-freunde ans Steinerne Haus. Foto: Bürgerinitiative Lebenswertes Bör-
deland & Diemeltaldeland & Diemeltaldeland & Diemeltaldeland & Diemeltaldeland & Diemeltal

sich fest im Veranstaltungskalen-
der etabliert.
Die Bürgerinitiative Lebenswer-
tes Bördeland und Diemeltal so-
wie die Landschaftsstation im
Kreis Höxter laden zum Besuch

ein und freuen sich auf viele
Gäste.
Wer noch etwas anbieten möch-
te, kann sich in der BI-Geschäfts-
stelle anmelden:
info@bi-boerdeland.de.
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Erneute Hilfslieferung
der Friedensgebetsgemeinschaft für die Ukraine
Helfer bewegt von Unterschriftenaktion des ukrainischen Lkw-Fahrers

Das Foto seiner beiden SöhneDas Foto seiner beiden SöhneDas Foto seiner beiden SöhneDas Foto seiner beiden SöhneDas Foto seiner beiden Söhne
Nasar und Wolodymyr begleitetNasar und Wolodymyr begleitetNasar und Wolodymyr begleitetNasar und Wolodymyr begleitetNasar und Wolodymyr begleitet
den ukrainischen Fahrer des Spen-den ukrainischen Fahrer des Spen-den ukrainischen Fahrer des Spen-den ukrainischen Fahrer des Spen-den ukrainischen Fahrer des Spen-
den-Lkw Ruslan Biliak bei seinenden-Lkw Ruslan Biliak bei seinenden-Lkw Ruslan Biliak bei seinenden-Lkw Ruslan Biliak bei seinenden-Lkw Ruslan Biliak bei seinen
Fahrten quer durch Europa.Fahrten quer durch Europa.Fahrten quer durch Europa.Fahrten quer durch Europa.Fahrten quer durch Europa.

Solidarisch mit der Ukraine zeigen sich hier beim Verladen den vielen Spenden (v. l.) Ute Dohmann-Solidarisch mit der Ukraine zeigen sich hier beim Verladen den vielen Spenden (v. l.) Ute Dohmann-Solidarisch mit der Ukraine zeigen sich hier beim Verladen den vielen Spenden (v. l.) Ute Dohmann-Solidarisch mit der Ukraine zeigen sich hier beim Verladen den vielen Spenden (v. l.) Ute Dohmann-Solidarisch mit der Ukraine zeigen sich hier beim Verladen den vielen Spenden (v. l.) Ute Dohmann-
Bannenberg, Luise Herbold-Rose, Martina Stüve, Jürgen Conze, der LKW-Fahrer Ruslan Biliak, Birgit Conze,Bannenberg, Luise Herbold-Rose, Martina Stüve, Jürgen Conze, der LKW-Fahrer Ruslan Biliak, Birgit Conze,Bannenberg, Luise Herbold-Rose, Martina Stüve, Jürgen Conze, der LKW-Fahrer Ruslan Biliak, Birgit Conze,Bannenberg, Luise Herbold-Rose, Martina Stüve, Jürgen Conze, der LKW-Fahrer Ruslan Biliak, Birgit Conze,Bannenberg, Luise Herbold-Rose, Martina Stüve, Jürgen Conze, der LKW-Fahrer Ruslan Biliak, Birgit Conze,
Bernd Herbold, Wolfgang Zintl und Franz Conze.Bernd Herbold, Wolfgang Zintl und Franz Conze.Bernd Herbold, Wolfgang Zintl und Franz Conze.Bernd Herbold, Wolfgang Zintl und Franz Conze.Bernd Herbold, Wolfgang Zintl und Franz Conze.

(auwi) Es ist schon eine bewegende
Sache, was in Borgentreich seit
Monaten, ja seit Jahren passiert.
Neben dem wöchentlichen Frie-
densgebet wurden immer wieder
auch Spenden für die kriegsgeschä-
digte Ukraine gesammelt.
In den vergangenen Tagen wurde
die nächste Hilfslieferung der Frie-
densgebetsgemeinschaft Borgent-
reich auf dem Weg in die Ukraine
gebracht. Die Friedensgebetsge-
meinschaft ist ein Zusammenschluss
von zumeist Borgentreicher Verei-
nen und Verbänden wie der Kol-
pingsfamilie, der Katholischen Frau-
engemeinschaft kfd, der Schützen-
bruderschaft, der Feuerwehr, dem
Caritas Behindertenhilfe und Psy-
chiatrie e. V., der Arbeiterwohlfahrt
AWO Peckelsheim, den Bürgern von
Borgentreich wie auch der katholi-
schen und evangelischen Kirchen-
gemeinde Borgentreich, der Stadt
Borgentreich sowie durch Unterstüt-
zung der Firma Conze Druck.
Die Hilfsbereitschaft der Menschen
in der Region war wieder einmal
grenzenlos, berichtet Ute Doh-
mann-Bannenberg vom Organisa-
tionsteam. Was zunächst unmög-
lich erschien, wurde mit Hilfe ei-
nes starken Netzwerks und der
Solidarität vieler geschafft.
Für das medizinische Versorgungs-
zentrum ist eine Summe von 1.180
Euro zusammengekommen. Für den

Hilfstransport waren es 25 Palet-
ten, insgesamt 6.600 kg, die auf
den Lkw verladen werden konn-
ten. Darunter waren 700 kg Wachs,
2.400 kg Kleidung, 900 kg Bettwä-
sche, 600 kg Medizinprodukte, 102
Feuerlöscher, Feuerwehrkleidung,
zehn Rollatoren und andere Hilfs-
mittel.
Von der „Freundschaftsbrücke Uk-
raine e. V.“ in Dessau-Roßlau wur-
den weitere Hilfsgüter dazu gela-
den, bevor der 44-Tonner dann an
die polnisch-ukrainische Grenze
nach Hrubieszow fährt. Hier über-
nimmt Marjana Jaremchuk von der
Caritas Sokal die Hilfsgüter und
bringt sie über die Grenze in die
Ukraine. Dort werden die Hilfsgü-
ter von ihr und Pfarrer Yarislaw
Tsarek an Bedürftige von der Cari-
tas Brody verteilt.
Brachte auch die Organisation ei-
nes so großen Hilfstransports
manch einen an die Grenzen, so
geriet das durch die Geschichte
des Lkw-Fahrers Ruslan Biliak
nahezu zur Nebensächlichkeit.
Ruslan Biliak selbst kommt aus
der Region Lwiw. Er bat um ein
Erinnerungsfoto an diesen Trans-
port und um eine Signatur eines
jeden Einzelnen auf seiner ukrai-
nischen Flagge für seine beiden
Söhne. Die Solidarität an diesem
Tag, das war offensichtlich, bedeu-
tete ihm viel.
Als Ruslan Biliak dann ein Foto
von seinen an der Front dienenden
Söhnen Nasar und Wolodymy zeig-
te, fühlte sich der Krieg in der Krieg

in der Ukraine für alle Beteiligten
sehr nah an.
Birgit Conze und Ute Dohmann-
Bannenberg, Mitkoordinatorinnen
der Friedensgebetsgemeinschaft,
waren sich in diesem Moment ei-
nig: „Bei den Friedensgebeten wer-
den wir für die beiden jungen Män-
ner in besonderer Weise beten. Wir
danken allen mitwirkenden Verei-
nen und Verbänden, die durch ihr
Tun ein starkes Zeichen der Solida-
rität in diesen herausfordernden
Zeiten mit uns gesetzt haben. Vor
allem aber danken wir allen, die
durch einen finanziellen Beitrag das
medizinische Versorgungszentrum

der Caritas Brody unterstützt und
durch wertvolle Sachspenden den
Hilfstransport erst möglich gemacht
haben“. Von all dem bewegt ist
sich Ute Dohmann-Bannenberg si-
cher, viel Kraft geht vom Friedens-
gebet aus. Auch weiterhin wird je-
den Montag um 18 Uhr in der Schüt-
zenhalle Borgentreich für den Frie-
den in der Welt gebetet. Und auch
Kerzenwachs wird weiterhin in der
Kirche St. Johannes-Baptist in Bor-
gentreich gesammelt. Wann wieder
Sachspenden für einen erneuten
Transport gesammelt werden, wird
in den Medien rechtzeitig bekannt
gegeben.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 24. März 2026 | Kw 13 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper16

Jugendtreff in Borgentreich

Kolpingsfamilie
Borgentreich lädt zum
Diözesan-Seniorentag ein
Landtagspräsident André Kuper ist am
15. April mit dabei
Borgentreich (auwi) „Demokratie,
Europa und die Verantwortung in
einer älter werdenden Gesell-
schaft“ lautet das Thema des 10.
Kolping-Diözesantages der älteren
Generation. Diese Veranstaltung
des Kolping-Diözesanverbandes
Paderborn ist in diesem Jahr bei
der Kolpingsfamilie Borgentreich
zu Gast. Hierzu werden am Mitt-
woch, 15. April, Senioren aus dem
Erzbistum Paderborn in der Schüt-
zenhalle der Orgelstadt erwartet.
Das Programm des Tages beginnt
um 13:30 Uhr mit Gesprächen bei
Kaffee und Kuchen. Um 14 Uhr
folgen die Begrüßung, Grußworte
und Informationen. Den Festvor-

trag zum Tagesthema hält um 15
Uhr der aus Rietberg stammende
Kolpingbruder und Präsident des
Landtages NRW André Kuper.
Anschließend kann ab 16 Uhr das
Orgelmuseum besichtigt werden.
Um 17 Uhr findet der Kolping-Diö-
zesantag mit der von Bezirksprä-
ses Ullrich Birkner gelesenen hei-
ligen Messe in der St. Johannes
Baptist-Pfarrkirche seinen Ab-
schluss.
Die Veranstaltung ist für die Teil-
nehmer kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist ab sofort bei der Bezirks-
vorsitzenden Angelika Flore
(05643 8691 oder 0152 09440615)
möglich.

Verantwortliche und Gäste bei der Eröffnung des JIBVerantwortliche und Gäste bei der Eröffnung des JIBVerantwortliche und Gäste bei der Eröffnung des JIBVerantwortliche und Gäste bei der Eröffnung des JIBVerantwortliche und Gäste bei der Eröffnung des JIB

In Borgentreich wird der Ju-
gendtreff (JIB) im Katharina-
von-Bora Haus weitergeführt
und steht den Jugendlichen zur
Verfügung.
In einer gemeinsamen Koope-
ration zwischen Stadt Borgent-
reich, Kreis Höxter, katholi-
schen Kirche, evangelischer Kir-
che und der AWO ist es gelun-
gen, eine Leiterin zu gewinnen.
Jaqueline Paradies wird den
Jugendtreff leiten und mit ih-
nen ein buntes Programm auf
die Beine stellen. Bürgermeis-
ter Nicolas Aisch bedankte sich
bei allen Unterstützern für das
gelungene Miteinander und
Fortführung der Jugendarbeit in
der Orgelstadt.
Die Angebote und Öffnungszei-
ten können auf der Homepage
www.borgentreich.de oder auch
auf den Social-Media-Kanälen
des Jugendtreffs eingesehen
werden.
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Longevity, IHHT und moderne Stoffwechselaktivierung
Neue Impulse für Gesundheit und Regeneration in der orthopädischen Privatpraxis von Martina Ivanda

Höhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit dem
IHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-Gerät

Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-
det klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mit
moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-
nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.

In der orthopädischen Privatpra-
xis von Martina IvandaMartina IvandaMartina IvandaMartina IvandaMartina Ivanda in Bad Dri-
burg steht der Mensch ganzheit-
lich im Mittelpunkt. Neben klas-
sischer Orthopädie setzt die Pra-
xis zunehmend auf innovative
Konzepte aus der Präventions-
und Regenerationsmedizin. Im Fo-
kus: Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Altern)Altern)Altern)Altern)Altern),
IHHTIHHTIHHTIHHTIHHT-Höhentr-Höhentr-Höhentr-Höhentr-Höhentrainingainingainingainingaining, Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-
rungrungrungrungrung und gezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffwechse-wechse-wechse-wechse-wechse-
laktivierunglaktivierunglaktivierunglaktivierunglaktivierung.
Longevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werden
Longevity bedeutet mehr als nur
ein langes Leben. Ziel ist es, die
Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe AlterAlterAlterAlterAlter
zu erhalten - mit stabilen Gelen-
ken, leistungsfähiger Muskulatur,
einem aktiven Stoffwechsel und
guter mentaler Fitness.

In der Praxis von Martina Ivanda
wird Longevity als ganzheitliches
Konzept verstanden:
• Analyse von Bewegungsapparat

und Stoffwechsel
• Präventive Diagnostik
• Individuelle Therapie- und

Trainingskonzepte
• Kombination aus Orthopädie,

Regeneration und
Stoffwechselmedizin

Gerade bei chronischen Be-
schwerden, Erschöpfung oder wie-
derkehrenden Entzündungen zeigt
sich: Oft spielt nicht nur die Me-
chanik der Gelenke, sondern auch
der zelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechsel
eine entscheidende Rolle.

IHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die Zellen
Ein innovativer Baustein ist die
IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-
xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie) - auch bekannt als
„Höhentraining im Liegen“.
Dabei atmen Patientinnen und Pa-
tienten im entspannten Ruhezu-
stand über eine Maske abwech-
selnd sauerstoffreduzierte und
sauerstoffangereicherte Luft. Die-
ser Wechsel simuliert Höhenauf-
enthalte wie im Gebirge - ohne
körperliche Belastung.

Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:
• Aktivierung der Mitochondri-

en („Kraftwerke der Zellen“)
• Verbesserte körperliche und

mentale Leistungsfähigkeit
• Abbau geschädigter

Zellbestandteile
• Verbesserung

der Energieproduktion
• Unterstützung bei Erschöpfung,

erholsamerer Schlaf
• Sto f fwechse lak t i v i e rung ,

dadurch Gewichtsreduktion
Gerade in der orthopädischen
Praxis zeigt sich: Eine bessere Zell-
energie kann Regeneration und
Heilungsprozesse positiv beeinflus-
sen - etwa nach Verletzungen oder
bei degenerativen Beschwerden.

DarmsanierungDarmsanierungDarmsanierungDarmsanierungDarmsanierung
- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -
„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“
Ein gesunder Darm ist weit mehr
als ein Verdauungsorgan.
Er beeinflusst:
• das Immunsystem
• Entzündungsprozesse
• den Hormonhaushalt
• die Nährstoffaufnahme
• sogar die Gelenkgesundheit
In der Praxis wird durch gezielte
Diagnostik geprüft, ob eine Dys-Dys-Dys-Dys-Dys-
balance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflora vorliegt.
Aufbauend darauf erfolgt eine in-
dividuell abgestimmte Darmsanie-
rung mit Ernährungsberatung, Mik-
ronährstoffen und probiotischer Un-
terstützung.

Gerade bei chronischen Schmer-
zen, Autoimmunprozessen oder
wiederkehrenden Entzündungen
kann eine Stabilisierung des Darms
entscheidende Verbesserungen
bringen.

Stoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - Energie
für Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenke
Viele Beschwerden des Bewe-
gungsapparates hängen mit ei-
nem verlangsamten oder gestör-
ten Stoffwechsel zusammen. Ziel
der Stoffwechselaktivierung ist
es, den Körper wieder in einen
leistungsfähigen, regenerations-
freundlichen Zustand zu bringen.
Dazu gehören:
• Analyse von Mikronährstoffen
• Optimierung der mitochond-

rialen Funktion
• gezielte Infusionstherapien
• Ernährungsanpassung
• Kombination mit IHHT

(Höhentraining)
Ein aktivierter Stoffwechsel
bedeutet:
• bessere Regeneration
• weniger Entzündungsneigung
• mehr Energie im Alltag

• Unterstützung
bei Gewichtsregulation

Ein weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderne
Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.
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Gespendete Lebensmittel
aus der Region für Menschen in Notsituationen
Die EAM-Stiftung unterstützt den AWO-Ortsverein Borgentreich e. V. bei der wertvollen
Hilfe für bedürftige Kinder und Erwachsene

Umwelttag am 28. März

vorne von links: Bürgermeister Nicolas Aisch, Helferteam der Lebensmittelausgabe, rechts Carmen Water-vorne von links: Bürgermeister Nicolas Aisch, Helferteam der Lebensmittelausgabe, rechts Carmen Water-vorne von links: Bürgermeister Nicolas Aisch, Helferteam der Lebensmittelausgabe, rechts Carmen Water-vorne von links: Bürgermeister Nicolas Aisch, Helferteam der Lebensmittelausgabe, rechts Carmen Water-vorne von links: Bürgermeister Nicolas Aisch, Helferteam der Lebensmittelausgabe, rechts Carmen Water-
meyer-Fels und EAM-Geschäftsführer Olaf Kiesermeyer-Fels und EAM-Geschäftsführer Olaf Kiesermeyer-Fels und EAM-Geschäftsführer Olaf Kiesermeyer-Fels und EAM-Geschäftsführer Olaf Kiesermeyer-Fels und EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser

Umwelttag 2025Umwelttag 2025Umwelttag 2025Umwelttag 2025Umwelttag 2025

Auch in diesem Jahr findet in
Borgentreich wieder ein ge-
meinsamer Umwelttag statt.
Gemeinsam soll am Samstag,
28. März, Müll und Unrat ge-
sammelt werden.
Der Fischerverein beteiligt sich
mit einer Aktion am Schützen-
teich und das Familien Forum
mit einer Sonderaktion an
einem eigenen Tag für die Kin-
der.
Treffpunkt ist am Samstag um
9 Uhr am Bauhof und der Ab-
schluss findet erstmalig im Fi-
scherpark im Liebestal statt.

Seit 15 Jahren bereits engagiert
sich der Ortsverein Borgentreich
e. V. der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
für sozial benachteiligte Men-
schen im Stadtgebiet von Borgent-
reich. Einmal im Monat verteilen
die rund 25 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer des Vereins
gespendete Lebensmittel aus den
Geschäften der Region an sozial
benachteiligte Menschen aus dem
Stadtgebiet Borgentreich. Etwa
220 Bedürftige werden auf diese
Weise mit Lebensmitteln ver-
sorgt, darunter rund 70 Kinder.
Ziel ist es, dass sie sich während
der Ausgabe wie bei einem Ein-
kauf im Ladengeschäft fühlen und
das aussuchen können, was sie
gerne essen.
Da die Lebensmittelspenden
mittlerweile jedoch nicht mehr
ausreichen, müssen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Ver-
eins zunehmend Essen für die
monatliche Ausgabe dazukaufen
- insbesondere haltbare Lebens-
mittel sowie Gemüse, Obst und
Brot. Um den AWO-Ortsverein bei
seiner verantwortungs- und wert-
vollen Hilfe für bedürftige Men-
schen zu unterstützen, hat ihm
die EAM-Stiftung bei ihrer jüngs-
ten Preisverleihung mit 5.000

Euro den Hauptpreis verliehen.
Neben der Unterstützung der Le-
bensmittelausgabe wurde mit der
Förderung ein Wunschbaum auf-
gestellt. Dort konnten bedürftige
Kinder einen Wunsch anbringen,
der ihnen vom AWO-Ortsverein zu
Weihnachten erfüllt wurde.
Geschenke sorgten für strahlen-Geschenke sorgten für strahlen-Geschenke sorgten für strahlen-Geschenke sorgten für strahlen-Geschenke sorgten für strahlen-
de Kinderaugende Kinderaugende Kinderaugende Kinderaugende Kinderaugen
EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser
machte sich als Mitglied des Stif-
tungsvorstands jetzt gemeinsam
mit Borgentreichs Bürgermeister

Nicolas Aisch ein Bild von der ge-
meinnützigen Arbeit des Vereins.
„Leider sind Vereine und Organi-
sationen zunehmend auf Hilfe von
außen angewiesen“, sagte Kieser.
„Die EAM-Stiftung spielt seit vie-
len Jahren eine wichtige Rolle für
sozial engagierte Menschen wie
hier in Borgentreich, die sich für
das Wohlergehen anderer einset-
zen.“ Die Vorsitzende des AWO-
Ortsvereins Carmen Watermeyer-
Fels freute sich über die Unter-
stützung der EAM-Stiftung: „Durch

die großzügige Förderung der EAM-
Stiftung konnten wir viele Lebens-
mittel hinzukaufen und zudem für
etwa 70 Kinder zu Weihnachten
wertvolle Wünsche erfüllen. Jedes
Kind hat ein individuelles Ge-
schenk erhalten, dazu durften sie
vorher Wünsche äußern. Es war für
uns alle sehr berührend, die Ge-
schenke zu übergeben. Das hat für
strahlenden Kinderaugen sowie
bei unserem Team der Lebensmit-
telausgabe und mir persönlich für
ein volles Herz gesorgt.“
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Historische Ansichtskarten
aus Borgholz
Ausstellung in der Begegnungsstätte
Synagoge

Neuwahlen im
Wanderverein Borgentreich

Ein Blick in die Vergangenheit des
Dorfes erwartet Besucherinnen
und Besucher ab Ende März in
der Begegnungsstätte Synagoge
Borgholz. Unter dem Titel „Histo-„Histo-„Histo-„Histo-„Histo-
rische rische rische rische rische Ansichtskarten aus Borg-Ansichtskarten aus Borg-Ansichtskarten aus Borg-Ansichtskarten aus Borg-Ansichtskarten aus Borg-
holz - Sammlung Norbert holz - Sammlung Norbert holz - Sammlung Norbert holz - Sammlung Norbert holz - Sammlung Norbert VVVVVieth“ieth“ieth“ieth“ieth“
wird vom 29. März bis zum 3.29. März bis zum 3.29. März bis zum 3.29. März bis zum 3.29. März bis zum 3.
MaiMaiMaiMaiMai eine Ausstellung mit histori-
schen Postkarten gezeigt.
Die Ausstellung eröffnet am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag, 28. März, um 17 Uhrtag, 28. März, um 17 Uhrtag, 28. März, um 17 Uhrtag, 28. März, um 17 Uhrtag, 28. März, um 17 Uhr in der
ehemaligen Synagoge Borgholz.
Dazu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Die Begrüßung
übernimmt Rainer MuesRainer MuesRainer MuesRainer MuesRainer Mues. Gruß-
worte sprechen NikNikNikNikNikolas olas olas olas olas AischAischAischAischAisch,
Bürgermeister der Stadt Borgent-
reich, sowie Harald BrechtkenHarald BrechtkenHarald BrechtkenHarald BrechtkenHarald Brechtken,
Ortsvorsteher von Borgholz. Für
die musikalische Begleitung sorgt
Helmut GuntermannHelmut GuntermannHelmut GuntermannHelmut GuntermannHelmut Guntermann mit seiner
Drehorgel.
Die Sammlung von Norbert Vieth
ermöglicht einen faszinierenden
Einblick in die Lebenswelten des
früheren Borgholz und zeigt, wie
sich das Dorf im Laufe der Zeit
verändert hat. Präsentiert werden
typische Ortsansichten, vertraute
Straßenbilder und prägende Ge-
bäude des Ortes. Dazu zählen un-
ter anderem frühere Gastwirt-
schaften und vier Lebensmittellä-
den, deren Sortiment weit über
Lebensmittel hinausging. In ihnen

wurden beispielsweise auch Por-
zellan, Eisenwaren oder Schreib-
utensilien angeboten.
Neben den Original-Ansichtskar-
ten werden zahlreiche Ausschnit-
te und Vergrößerungen gezeigt,
die - ergänzt durch weitere histo-
rische Quellen - überraschende
Details und spannende Einblicke
in den Alltag vergangener Zeiten
ermöglichen.
Die Ausstellung ist samstags undsamstags undsamstags undsamstags undsamstags und
sonntags von 14 bis 17 Uhrsonntags von 14 bis 17 Uhrsonntags von 14 bis 17 Uhrsonntags von 14 bis 17 Uhrsonntags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Darüber hinaus sind BesucheBesucheBesucheBesucheBesuche
nach nach nach nach nach VVVVVereinbarungereinbarungereinbarungereinbarungereinbarung möglich (Kon-
takt: kontakt@fks-borgholz.de).
Ein besonderes Angebot richtet
sich auch an jüngere Besucher:
Andrea Andrea Andrea Andrea Andrea TTTTTemmeemmeemmeemmeemme bietet an zwei
Wochenenden eine Postkarten-Postkarten-Postkarten-Postkarten-Postkarten-
DruckaktionDruckaktionDruckaktionDruckaktionDruckaktion an. Diese findet am
4.4.4.4.4. und 5. und 5. und 5. und 5. und 5.     AprilAprilAprilAprilApril sowie am 2.2.2.2.2. und 3. und 3. und 3. und 3. und 3.
MaiMaiMaiMaiMai, jeweils von 14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr,

Während der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Wander-
vereins Borgentreich standen
Neuwahlen an. Irmgard Tewes
legte ihr Amt als Schriftführerin
und Jochen Tewes als Wanderwart
nieder und standen somit nicht
mehr zur Wahl.
Einstimmig in den Vorstand wur-
den wiedergewählt wurden Mari-
anne Hoppe als Vorsitzende, Wer-
ner Hengst als stellv. Vorsitzen-
der, Klaus Pieper als Kassierer,
Monika Arendes als stellv. Kas-
siererin, Friedhelm Sommer und
Albert Muhs als Wegewarte.
Neu in den Vorstand wurden ge-
wählt Eva Wintermeyer als Schrift-
führerin, Birgit Hengst als stellv.
Schriftführerin und Roland Bud-
nik als Wanderwart.
Marianne Hoppe begrüßte die
neuen Vorstandsmitglieder und

bedankte sich bei Irmgard und
Jochen Tewes für die immer ver-
lässliche Zusammenarbeit und die
vielen humorvollen gemeinsamen
Stunden mit einem frühlingshaf-
ten Präsent.
Des Weiteren sprach sie allen
weitern Vorstandsmitgliedern
und Mitgliedern ihren Dank für
ihr Engagement für den Wander-
verein aus für die Planung und
Durchführung der Sonntagswan-
derungen bzw. der Männerwan-
derungen, die Pflege der Ruhe-
bänke und allen weiteren Ange-
legenheiten.
Gerne heißen wir auch Nichtmit-
glieder als Gastwanderer zu un-
seren Wanderungen willkommen.
Unter www.wanderverein-borgent
reich.de können Sie sich gern
über die Wandertermine ect. in-
formieren.

statt.
Die Ausstellung
lädt dazu ein,
Borgholz aus ei-
ner neuen - oder
vielleicht längst
vergessenen -
Perspektive zu
entdecken und
gemeinsam in die
Geschichte des
Ortes einzutau-
chen.
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Spielmannszug Natzungen spendet an Projekt „Löwenmama“

Ehrungen bei der Kolpingsfamilie Borgentreich

Jubilare und einige Vorstandsmitglieder (von links): Präses Pastor UlrichJubilare und einige Vorstandsmitglieder (von links): Präses Pastor UlrichJubilare und einige Vorstandsmitglieder (von links): Präses Pastor UlrichJubilare und einige Vorstandsmitglieder (von links): Präses Pastor UlrichJubilare und einige Vorstandsmitglieder (von links): Präses Pastor Ulrich
Birkner, Ruth Müller (40 Jahre), Herbert Ewe (60 Jahre), VorsitzenderBirkner, Ruth Müller (40 Jahre), Herbert Ewe (60 Jahre), VorsitzenderBirkner, Ruth Müller (40 Jahre), Herbert Ewe (60 Jahre), VorsitzenderBirkner, Ruth Müller (40 Jahre), Herbert Ewe (60 Jahre), VorsitzenderBirkner, Ruth Müller (40 Jahre), Herbert Ewe (60 Jahre), Vorsitzender
Jürgen Muhs (40 Jahre), Bezirksvorsitzende Angelika Flore, 2. Vorsit-Jürgen Muhs (40 Jahre), Bezirksvorsitzende Angelika Flore, 2. Vorsit-Jürgen Muhs (40 Jahre), Bezirksvorsitzende Angelika Flore, 2. Vorsit-Jürgen Muhs (40 Jahre), Bezirksvorsitzende Angelika Flore, 2. Vorsit-Jürgen Muhs (40 Jahre), Bezirksvorsitzende Angelika Flore, 2. Vorsit-
zende Karin Riepe, Bannerträger Hermann Ernst, Ehrenvorsitzenderzende Karin Riepe, Bannerträger Hermann Ernst, Ehrenvorsitzenderzende Karin Riepe, Bannerträger Hermann Ernst, Ehrenvorsitzenderzende Karin Riepe, Bannerträger Hermann Ernst, Ehrenvorsitzenderzende Karin Riepe, Bannerträger Hermann Ernst, Ehrenvorsitzender
Werner Dürdoth.Werner Dürdoth.Werner Dürdoth.Werner Dürdoth.Werner Dürdoth.

370 Euro sammelte der Spielmannszug Natzungen am Tag vor Heilig-370 Euro sammelte der Spielmannszug Natzungen am Tag vor Heilig-370 Euro sammelte der Spielmannszug Natzungen am Tag vor Heilig-370 Euro sammelte der Spielmannszug Natzungen am Tag vor Heilig-370 Euro sammelte der Spielmannszug Natzungen am Tag vor Heilig-
abend anlässlich seiner Aktion „Adventsfenster“ von Mitgliedern undabend anlässlich seiner Aktion „Adventsfenster“ von Mitgliedern undabend anlässlich seiner Aktion „Adventsfenster“ von Mitgliedern undabend anlässlich seiner Aktion „Adventsfenster“ von Mitgliedern undabend anlässlich seiner Aktion „Adventsfenster“ von Mitgliedern und
Besuchern. Jetzt wurde das Geld an die „Löwenmama“ Susanne SaageBesuchern. Jetzt wurde das Geld an die „Löwenmama“ Susanne SaageBesuchern. Jetzt wurde das Geld an die „Löwenmama“ Susanne SaageBesuchern. Jetzt wurde das Geld an die „Löwenmama“ Susanne SaageBesuchern. Jetzt wurde das Geld an die „Löwenmama“ Susanne Saage
übergeben. Von links: 2. Schriftführerin Anna Sauerland, Jugendvertre-übergeben. Von links: 2. Schriftführerin Anna Sauerland, Jugendvertre-übergeben. Von links: 2. Schriftführerin Anna Sauerland, Jugendvertre-übergeben. Von links: 2. Schriftführerin Anna Sauerland, Jugendvertre-übergeben. Von links: 2. Schriftführerin Anna Sauerland, Jugendvertre-
terin Lea Dürdodt, Schriftführer Christian Milleg, Susanne Saage (Pro-terin Lea Dürdodt, Schriftführer Christian Milleg, Susanne Saage (Pro-terin Lea Dürdodt, Schriftführer Christian Milleg, Susanne Saage (Pro-terin Lea Dürdodt, Schriftführer Christian Milleg, Susanne Saage (Pro-terin Lea Dürdodt, Schriftführer Christian Milleg, Susanne Saage (Pro-
jekt „Löwenmama“), Materialverwalterin Katja Tewes und der 1.jekt „Löwenmama“), Materialverwalterin Katja Tewes und der 1.jekt „Löwenmama“), Materialverwalterin Katja Tewes und der 1.jekt „Löwenmama“), Materialverwalterin Katja Tewes und der 1.jekt „Löwenmama“), Materialverwalterin Katja Tewes und der 1.
Vorsitzende Michael SchabedothVorsitzende Michael SchabedothVorsitzende Michael SchabedothVorsitzende Michael SchabedothVorsitzende Michael Schabedoth

NatzungenNatzungenNatzungenNatzungenNatzungen (auwi) Der Spielmanns-
zug Natzungen hat eine gemein-
nützige Spende in Höhe von
insgesamt 370 Euro getätigt. Die
Summe konnte im Rahmen des
Adventsfensters des Vereins am
23. Dezember 2025 aufgebracht
werden, bei dem der Verein unter
den versammelten Mitgliedern
und Besuchern eine Sammlung
durchführte. Jetzt übergab der
Vorstand des Vereins die Spende
an Susanne Saage, Leiterin des
Projekts „Löwenmama“. Den Um-
schlag nahm sie erfreut aus den
Händen des 1. Vorsitzenden Mi-
chael Schabedoth entgegen.
Mit dem Projekt „Löwenmama“

engagiert sich Susanne Saage aus
Sommersell ehrenamtlich für
krebskranke Kinder und deren
Familien. Zur Weihnachtszeit be-
schenkt sie die erkrankten Kin-
der sowie deren Geschwister und
besucht sie im gesamten Bundes-
gebiet in Kliniken. Um diese Be-
suche und Geschenke ermögli-
chen zu können, ist sie auf Spen-
den angewiesen. Entsprechend
dankbar zeigte sie sich für die
Unterstützung durch den Spiel-
mannszug Natzungen und den
Besuchern des Adventsfensters.
„Löwenmama“ Susanne Saage
freut ich über jede noch so kleine
Spende. Jeder Beitrag hilft dabei,
das Leid krebskranker Kinder und
ihrer Familien ein Stück zu lin-
dern und ihnen in schwierigen
Zeiten eine Freude zu bereiten.
Der Spielmannszug Natzungen
dankt allen Unterstützern des Ad-
ventsfensters, die zu diesem Spen-
denergebnis beigetragen haben.

Im Dezember 2025 beging die Kol-
pingsfamilie Borgentreich den tra-
ditionellen Kolpingsgedenktag. Er
begann mit einer adventlich gestal-
teten Messfeier in der Pfarrkirche
St. Johannes Baptist. Anschließend
waren die Kolpingsmitglieder zu
einem Mittagsimbiss ins Pfarrheim

eingeladen. Im Rahmen des Kol-
pinggedenktages wurden drei Mit-
glieder für ihre langjährige Treue
zur Kolpingsfamilie geehrt. Herbert
Ewe konnte auf 60 Jahre Einsatz im
Sinne Adolph Kolpings zurückbli-
cken, Ruth Müller und Jürgen Muhs
jeweils auf 40 Jahre.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Immer mehr Menschen über 60
bemerken, dass es im Alltag
schwieriger wird, Gesprächen zu
folgen - ob beim Fernsehen, in
gesellschaftlichen Runden oder
im direkten Austausch. Obwohl
moderne Hörsysteme heute tech-

Kaum zu glauben: In diesem klei-Kaum zu glauben: In diesem klei-Kaum zu glauben: In diesem klei-Kaum zu glauben: In diesem klei-Kaum zu glauben: In diesem klei-
nen Hörgerät steckt KI, Bluetoothnen Hörgerät steckt KI, Bluetoothnen Hörgerät steckt KI, Bluetoothnen Hörgerät steckt KI, Bluetoothnen Hörgerät steckt KI, Bluetooth
und Streaming.und Streaming.und Streaming.und Streaming.und Streaming.

Ungesehenes Wunder: Mit Zeal vom dänischen Hersteller Oticon verste-Ungesehenes Wunder: Mit Zeal vom dänischen Hersteller Oticon verste-Ungesehenes Wunder: Mit Zeal vom dänischen Hersteller Oticon verste-Ungesehenes Wunder: Mit Zeal vom dänischen Hersteller Oticon verste-Ungesehenes Wunder: Mit Zeal vom dänischen Hersteller Oticon verste-
hen Sie jedes Wort mühelos.hen Sie jedes Wort mühelos.hen Sie jedes Wort mühelos.hen Sie jedes Wort mühelos.hen Sie jedes Wort mühelos.

nisch ausgereift und unauffälli-
ger sind als früher, bleiben sie
häufig ungenutzt.
Experten schätzen, dass rund
zwei Drittel der Menschen mit
einer Hörminderung keine ent-
sprechende Versorgung in An-
spruch nehmen. Die Gründe
dafür sind vielfältig. Neben ei-
ner oft schleichenden Wahrneh-
mung spielen auch emotionale
Faktoren eine Rolle. Viele Be-
troffene befürchten, ein Hörge-
rät könne zu sichtbar sein oder
auf ihre Einschränkung hinwei-
sen. Der dänische Hersteller Oti-
con hat nun ein Im-Ohr-Hörge-
rät entwickelt, die genau diese
Hemmschwelle abbaut. Mit Oti-
con Zeal gibt es ein neues Mini-
Hörsystem auf den Markt, das

tief im Gehörgang sitzt - und
damit für andere nahezu un-
sichtbar bleibt. Trotz seiner mi-
nimalen Größe bietet es mo-
dernste Hörtechnologie auf Top-
Niveau.
Smarte Technik im Mini-Format
Oticon Zeal ist eines der ersten
Im-Ohr-Hörgeräte, das gleich
mehrere Schlüsseltechnologien
vereint: hervorragende Klang-
qualität, hohen Tragekomfort, di-
rekte Verbindung zu Smartpho-
ne und Fernseher sowie ein
wiederaufladbares Akkusystem.
Im Inneren arbeitet eine KI-ge-
stützte Klangverarbeitung der
neuesten Generation. Sie hebt
Sprache gezielt hervor und redu-
ziert störende Umgebungsgeräu-
sche - ideal für anspruchsvolle
Situationen wie Restaurantbesu-
che oder Gruppengespräche.
Trotz der diskreten Bauweise
gibt es daher keinerlei Kompro-
misse bei Leistung oder Komfort.
Sichern Sie sich gleich Ihre Test-

Hörgeräte. OHRWERK Hörgerä-
te sucht aktuell 20 Testerinnen
und Tester, die das neue Mini-
Hörgerät 14 Tage lang kostenlos
und unverbindlich ausprobieren
möchten. Interessierte können
sich in einem OHRWERK? Fach-
geschäft als Tester anmelden.
Ein Hörgerät, das alles kann und
fast unsichtbar ist.

20 Hörgeräte-T20 Hörgeräte-T20 Hörgeräte-T20 Hörgeräte-T20 Hörgeräte-Tester gesucht.ester gesucht.ester gesucht.ester gesucht.ester gesucht.
OHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15-17Bogenstraße 15-17Bogenstraße 15-17Bogenstraße 15-17Bogenstraße 15-17
34434 Borgentreich34434 Borgentreich34434 Borgentreich34434 Borgentreich34434 Borgentreich

Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt TTTTTermin vereinbaren undermin vereinbaren undermin vereinbaren undermin vereinbaren undermin vereinbaren und
14 14 14 14 14 TTTTTage kage kage kage kage kostenfrei und unverostenfrei und unverostenfrei und unverostenfrei und unverostenfrei und unver-----
bindlich testen bei:bindlich testen bei:bindlich testen bei:bindlich testen bei:bindlich testen bei:
Ein Im-OhrEin Im-OhrEin Im-OhrEin Im-OhrEin Im-Ohr-Hörgerät,-Hörgerät,-Hörgerät,-Hörgerät,-Hörgerät, das alles das alles das alles das alles das alles
kann:kann:kann:kann:kann:
Oticon ZealOticon ZealOticon ZealOticon ZealOticon Zeal
• brillanter Klang dank KI
• 20 Stunden Akku
• einfache Verbindung mit

Telefon, TV
wwwwwwwwwwwwwww.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoergeraeteaeteaeteaeteaete.de.de.de.de.de
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LV Bördeland startet neu durch
Neuer Vorstand stellt Weichen für die Zukunft des Sports in Borgentreich

v. l. n. r.: Svenja Stausberg, Kurt Wagemann, Björn Krahn, Christian Tewes, Torsten Zwoch, Frank Wieners,v. l. n. r.: Svenja Stausberg, Kurt Wagemann, Björn Krahn, Christian Tewes, Torsten Zwoch, Frank Wieners,v. l. n. r.: Svenja Stausberg, Kurt Wagemann, Björn Krahn, Christian Tewes, Torsten Zwoch, Frank Wieners,v. l. n. r.: Svenja Stausberg, Kurt Wagemann, Björn Krahn, Christian Tewes, Torsten Zwoch, Frank Wieners,v. l. n. r.: Svenja Stausberg, Kurt Wagemann, Björn Krahn, Christian Tewes, Torsten Zwoch, Frank Wieners,
Heinz KremperHeinz KremperHeinz KremperHeinz KremperHeinz Kremper

Der LV Bördeland traf sich am Sams-
tag, 21. Februar, zur ersten Vor-
standssitzung des neu formierten
Vereins.
Die Vereinsführung liegt nun bei
dem Ehepaar Christian Tewes und
Svenja Stausberg, die den 1. und 2.
Vorsitz von den langjährigen Vor-
sitzenden Frank Wieners und Kurt
Wagemann übernommen haben.
Komplettiert wird der Vorstand
durch Torsten Zwoch und Björn Kr-
ahn.
Der LV Bördeland blickt auf eine
über 50-jährige Vereinsgeschichte
zurück. In den vergangenen Mona-
ten hatte der Verein intensiv nach
einer neuen Vereinsführung ge-
sucht. „Gerade im ländlichen Raum
ist es wichtig, bestehende Sportan-
gebote zu erhalten. Wenn ein Ver-
ein oder ein Angebot einmal weg
ist, kommt es oft nicht mehr zu-
rück“, betont der neue Vorsitzende
Christian Tewes.
Christian Tewes und seine Stellver-
treterin Svenja Stausberg engagie-
ren sich auch privat gemeinsam für
den Verein. Das Ehepaar baut
derzeit mit seinen zwei Kindern ein
Haus in Borgentreich.
Neben organisatorischen Themen
wie Hallenbelegung und Wett-
kampfplanung wurde auch die neue
sportliche Heimat des Vereins be-
sichtigt. Aktuell trainieren rund 40
Kinder regelmäßig im Verein.

Gleichzeitig möchte der LV Bör-
deland sein Angebot erweitern
und neue Zielgruppen anspre-
chen. Geplant sind unter ande-
rem:
• Sling-Training als funktionel-

les Ganzkörpertraining mit
Schlingentrainern. Start: Don-
nerstag, 16. April, 18 Uhr.

• Präventionskurs „Gesund
durch Laufen“ in Kooperati-
on mit der Borgentreicher

Sportwissenschaftlerin und
zertifizierten ZPP-Trainerin
Simone Ewers. Der Kurs rich-
tet sich besonders an Ein-
steigerinnen und Einsteiger
und wird von vielen Kranken-
kassen im Rahmen ihrer Prä-
ventionsprogramme erstat-
tet. Start: Dienstag, 14. April,
17 Uhr.

• Offener Lauftreff, der im An-
schluss einen niedrigschwel-

ligen Einstieg in regelmäßi-
ges gemeinsames Lauftrai-
ning ermöglichen soll.

Für das Sling-Training und den
Präventionskurs werden noch An-
meldungen entgegengenommen
(anmeldung@lv-boerdeland.de).
„Unser Ziel ist ein lebendiger Ver-
ein mit Bewegungsangeboten für
alle Generationen“, erklärt die
stellvertretende Vorsitzende
Svenja Stausberg.
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen
Der erste Schritt zur passenden
Immobilie ist eine realistische
Planung. Welche Wohnfläche
wird benötigt, welche Lage ist
bevorzugt und wie hoch darf die
monatliche Belastung sein? Ne-
ben dem Kaufpreis oder der Mie-
te sollten auch Nebenkosten und
mögliche Renovierungen be-
rücksichtigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnah-
me erleichtert die Suche und ver-
hindert spätere Enttäuschun-
gen.
VVVVVerschiedene erschiedene erschiedene erschiedene erschiedene WWWWWege zur ege zur ege zur ege zur ege zur TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
immobilieimmobilieimmobilieimmobilieimmobilie
Wohnungs- und Hausangebote
finden sich über Immobilienmak-
ler und in Lokalzeitungen.
Besonders in gefragten Lagen
lohnt es sich, mehrere Kanäle
gleichzeitig zu nutzen und re-
gelmäßig nach neuen Inseraten
zu schauen. Wer schnell reagiert
und seine Unterlagen bereithält,
hat bessere Chancen, den Zu-
schlag zu erhalten.
Lage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im
Grünen - die Umgebung ist ein
entscheidender Faktor für die
Wohnqualität.
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen,
Kinderbetreuung und Freizeitan-
gebote sollten ebenso geprüft
werden wie die Anbindung an
den öffentlichen Nahverkehr
oder Arbeitswege. Auch Aspek-
te wie Lärmbelastung, Grünflä-
chen oder das soziale Umfeld
beeinflussen, ob man sich lang-
fristig wohlfühlt.

Gut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märk-
ten bleibt oft wenig Zeit für Ent-
scheidungen. Ein geordneter Fi-
nanzierungsrahmen beim Kauf
oder eine vollständige Bewer-
bungsmappe bei der Miete be-
schleunigen den Prozess erheb-
lich.
Empfehlenswert ist außerdem,
Besichtigungstermine gründlich
zu nutzen, Fragen zu stellen und
wichtige Punkte schriftlich fest-
zuhalten.
Ankommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause
gefunden, beginnt der nächste
Schritt: das Einrichten und
Gestalten. Kleine persönliche

Akzente - etwa Möbel, Farben
oder Pflanzen - machen aus
einer Wohnung oder einem

Haus schnell einen Ort, an
dem man sich wirklich zuhause
fühlt.
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Paderborner Straße 6 | 33014 Bad Driburg-Neuenheerse

Tel. 0 52 59/628

www.autohaus-rustemeier.de

Reifenwechsel im Frühling

Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.

Mit den ersten warmen Tagen im
Jahr denken viele Autofahrer auch
an den saisonalen Reifenwechsel.
Winterreifen haben in der kalten

Jahreszeit für Sicherheit gesorgt,
doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die
Bereifung. Wer rechtzeitig auf

Sommerreifen umstellt, fährt nicht
nur sicherer, sondern kann auch
Verschleiß und Kraftstoffverbrauch
reduzieren.
WWWWWann der ann der ann der ann der ann der WWWWWechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekann-
te Faustregel „von O bis O“, also
von Oktober bis Ostern. Winter-
reifen sind für niedrige Tempera-
turen, Schnee und glatte Straßen
konzipiert. Steigt das Thermome-
ter dauerhaft über etwa sieben
Grad, arbeiten Sommerreifen ef-
fizienter. Ihre Gummimischung ist
härter und sorgt bei Wärme für
besseren Grip und kürzere Brems-
wege.
Der Wechsel sollte daher erfol-
gen, sobald keine frostigen Näch-
te mehr zu erwarten sind. Viele
Autofahrer planen den Termin im
März oder Anfang April. Wer eine
Fachwerkstatt nutzt, sollte früh-
zeitig einen Termin vereinbaren,
denn in dieser Zeit sind Werk-
stätten oft stark ausgelastet.
Reifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die
Frage der Lagerung. Reifen soll-
ten kühl, trocken und dunkel auf-
bewahrt werden. Ideal sind Keller
oder Garagen, in denen keine gro-
ßen Temperaturschwankungen
auftreten. Wichtig ist auch eine
gründliche Reinigung vor der Ein-
lagerung, damit sich Schmutz und
Streusalz nicht in das Material
einarbeiten.

Kompletträder mit Felgen lagert
man am besten liegend oder auf
speziellen Felgenbäumen. Einzel-
ne Reifen ohne Felgen sollten da-
gegen stehend aufbewahrt und
regelmäßig gedreht werden, denn
nur so lassen sich Druckstellen
und Beschädigungen während der
Lagerung vermeiden.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass
in der Fachwerkstatt des Vertrau-
ens ein Lagerort mitsamt Reifen-
wechsel beauftragt werden kann.
Die Werkstatt kümmert sich dann
um den Wechsel, den Transport
und die Lagerung der Winterrei-
fen bis zum nächsten Reifenwech-
sel.
Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder WWWWWerkstatterkstatterkstatterkstatterkstatt
nutzennutzennutzennutzennutzen
Viele Autofahrer wechseln ihre
Räder selbst. Voraussetzung sind
ein geeigneter Wagenheber, ein
Drehmomentschlüssel und ausrei-
chend Erfahrung. Wichtig ist vor
allem das korrekte Anziehen der
Radschrauben und eine anschlie-
ßende Kontrolle nach einigen Ki-
lometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche
Arbeiten wie das Auswuchten der
Räder durchführen lassen möch-
te, ist in einer Fachwerkstatt gut
aufgehoben.
Dort werden auch Profiltiefe, Rei-
fendruck und mögliche Beschädi-
gungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen
Regeln auch für Elektroautos.
Allerdings sind diese Fahrzeuge
oft schwerer und liefern ihr Dreh-
moment sofort. Deshalb verschlei-
ßen Reifen bei manchen Model-
len schneller. Spezielle, für Elek-
troautos optimierte Reifen kön-
nen Vorteile bei Geräuschent-
wicklung und Rollwiderstand bie-
ten.
Der saisonale Wechsel zwischen
Winter und Sommer bleibt den-
noch wichtig. Die passende Be-
reifung sorgt auch bei E-Autos für
Sicherheit, Reichweite und Fahr-
komfort.

Wer den Reifenwechsel rechtzei-
tig plant und auf die richtige La-
gerung achtet, verlängert die Le-
bensdauer seiner Reifen, spart
Geld und sorgt für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr.
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Mit dem E-Auto
in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen
Elektromobilität ist längst im All-
tag angekommen - doch viele stel-
len sich vor der Urlaubsreise noch
Fragen: Reicht die Batterie? Gibt
es genügend Lademöglichkeiten?
Mit guter Planung wird die Fahrt
in die Ferien jedoch genauso ent-
spannt wie mit einem Verbrenner.

Route und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte clever
wählenwählenwählenwählenwählen
Moderne Navigationssysteme in-
tegrieren Ladestationen automa-
tisch in die Routenplanung. Wich-
tig ist, nicht bis zur letzten Kilo-
wattstunde zu fahren, sondern
Ladepausen frühzeitig einzupla-
nen. Gerade entlang von Auto-
bahnen wächst das Schnelllade-
netz stetig. Eine Kombination aus
verschiedenen Lade-Apps sorgt
für Flexibilität.

Ladepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen
es, die Batterie in 20 bis 40

Minuten deutlich aufzuladen.
Diese Zeit lässt sich ideal für
eine Pause nutzen - ein Kaffee,
ein kurzer Spaziergang oder ein
Snack sorgen für neue Energie
bei Fahrer und Fahrzeug.

Kosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz im
Bl ickBl ickBl ickBl ickBl ick
Wer zuhause oder an günsti-
gen Tarifen lädt, reist häufig
kostengünstiger als mit fossi-
len Kraftstoffen. Zudem redu-
ziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt
für Umwelt und Urlaubsregio-
nen. Mit etwas Vorbereitung
steht der entspannten Urlaubs-
fahrt im Elektroauto nichts im
Wege.
Die Kombination aus moderner
Technik, wachsender Infrastruk-
tur und bewusster Planung
macht Elektromobilität auch auf
langen Strecken alltagstaug-
lich. (ak-o)
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Neuer Priester
kommt im Mai
Neuer Geistlicher aus
Indien zieht in
Pfarrwohnung in
Borgentreich ein

Die Pfarrwohnung in Borgentreich soll ab Mai wieder bewohnt werden.Die Pfarrwohnung in Borgentreich soll ab Mai wieder bewohnt werden.Die Pfarrwohnung in Borgentreich soll ab Mai wieder bewohnt werden.Die Pfarrwohnung in Borgentreich soll ab Mai wieder bewohnt werden.Die Pfarrwohnung in Borgentreich soll ab Mai wieder bewohnt werden.

Neben dem Borgentreicher
Pfarrheim und dem Pfarramt be-
findet sich noch ein Pfarrhaus
mit einer Wohnung, die im Mo-
ment leer steht.
Das wird sich aber in diesem
Frühjahr ändern. „Im Mai be-
kommen wir wieder einen Pries-
ter aus Indien, der uns in der
Seelsorgearbeit unterstützen
wird“, kündigt Pfarrleiter Bernd
Götze an.
Der Pastorale Raum Egge-Bör-
de, in dem die Städte Borgent-
reich und Willebadessen kirch-
lich zusammengefasst sind, um-
fasst rund 10.000 Katholiken.
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Gestalte jetzt dein  
individuelles Gerätehaus 
von

für  
deinen

MODERNER STAURAUM
MODERNER STAURAUM

GARTEN!
Kauf lokal!

Frühjahrsinspektion

Jetzt Frühbucherrabatte 
sichern!

MEINOLF GOCKEL MEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KGGmbH & Co. KG

Industriegebiet West/LütkefeldIndustriegebiet West/Lütkefeld
34414 Warburg34414 Warburg

info@gockel.deinfo@gockel.de
www.gockel.dewww.gockel.de

GARTEN- & MOTORGERÄTE

Telefonisch:
05641 - 9004 300

WhatsApp:
0151 - 24501807

E-Mail:
service@gockel.de

Jetzt scannen für
alle Infos & Preise

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo - Do:  7:00 Uhr - 17:00 UhrMo - Do:  7:00 Uhr - 17:00 Uhr
Fr:  7:00 Uhr - 14:00 UhrFr:  7:00 Uhr - 14:00 Uhr

Wie neue Fenster
Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer sei-
ne Heizkosten dauerhaft senken
möchte, kann mit modernen Fens-
tern viel erreichen. Der Verband
Fenster + Fassade erklärt, wann
sich ein Fenstertausch lohnt, und
welchen Effekt neue Fenster für
Wohnkomfort und Sicherheit ha-
ben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten Jah-
ren absehbar weiter steigen. Wer
langfristig sparen möchte, sollte
jetzt seinen Energieverbrauch re-
duzieren - auch als Beitrag zum
Klimaschutz. Hier steckt großes Po-
tenzial in den eigenen vier Wän-
den: Eine energetische Sanierung
reduziert den Heizenergiebedarf
deutlich und senkt dauerhaft auf
Jahre die Heizkosten und spart
damit bares Geld. Besonders wirk-
sam ist dabei die Sanierung der
Gebäudehülle: Fenster, Fassade
und das Dach. Denn je weniger
Wärme über die Hülle entweicht,
desto weniger muss geheizt wer-
den. Erster Ansatzpunkt sind dabei
die Fenster. In einem ersten Sanie-
rungsansatz können diese als Ein-
zelmaßnahme vorab getauscht
werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustregel
gibt Orientierung: Je älter die ver-
bauten Fenster sind, desto sinnvol-
ler ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er
Jahre eingebaut wurden, bieten sich
für einen Tausch an. Im Gegensatz
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei
Wärmedämmung. Aber auch ältere
Isolierverglasfenster (vor 1995, also
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute
Kandidaten für eine Sanierung.

„Wer noch einen dieser Fensterty-
pen verbaut hat, sollte unbedingt
über eine Modernisierung nachden-
ken. Das gilt insbesondere, weil die
Bundesregierung bei Einzelmaß-
nahmen wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investitions-
kosten übernimmt.“, rät Frank Lan-
ge, VFF-Geschäftsführer. Alternativ
kann im selbstgenutzen Wohnraum
im Rahmen der Einkommensteuer
20 Prozent der Sanierungskosten
direkt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von
einem Fachhändler als auch einem
Steuerberater beraten lassen oder
den VFF-Fördermittel-Assistenten
nutzen. Umfangreiche Information
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in
seiner aktuellen Studie „Im neuen
Licht: Energetische Modernisierung
von alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der En-
ergieeffizienz viele andere Mehr-
werte wie Schallschutz, Tageslicht,
Raumklima, Einbruchschutz und
Barrierefreiheit und Automation.
Neue, gut isolierte Fenster sorgen
für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am Abend
oder Zugluft gehören der Vergan-
genheit an. Zudem halten sie Stra-
ßenlärm deutlich besser ab und bie-
ten in der Regel auch mehr Sicher-
heit vor Einbruchsversuchen. „Die
Anschaffung neuer Fenster ist da-
her immer auch eine Investition in
den Werterhalt der Immobilie und
in mehr Lebensqualität“, betont
Fensterexperte Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund, Län-
dern und Gemeinden an. Welche
Programme für welche Immobilie
passen können, zeigt schnell und
zuverlässig der kostenlose För-
derassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie
auch in der Förder-Landschaft in der
Komfortzone bleiben. Möglich ist
auch eine separate Herstellersu-
che, über die sich gezielt Fachbe-
triebe auffinden lassen. Verband
Fenster + Fassade (VFF)
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Projekt „startlocal“
verlängert
Unterstützung für soziale Initiativen im Kreis
Höxter

Mit dem Projekt „startlocal“ bietet der Paritätische in Höxter eineMit dem Projekt „startlocal“ bietet der Paritätische in Höxter eineMit dem Projekt „startlocal“ bietet der Paritätische in Höxter eineMit dem Projekt „startlocal“ bietet der Paritätische in Höxter eineMit dem Projekt „startlocal“ bietet der Paritätische in Höxter eine
kostenlose Beratung für Menschen, die eine soziale Idee verwirklichenkostenlose Beratung für Menschen, die eine soziale Idee verwirklichenkostenlose Beratung für Menschen, die eine soziale Idee verwirklichenkostenlose Beratung für Menschen, die eine soziale Idee verwirklichenkostenlose Beratung für Menschen, die eine soziale Idee verwirklichen
möchten, (v. l.) Conni Pätzold und Katrin Jäger, der Paritätische Höxtermöchten, (v. l.) Conni Pätzold und Katrin Jäger, der Paritätische Höxtermöchten, (v. l.) Conni Pätzold und Katrin Jäger, der Paritätische Höxtermöchten, (v. l.) Conni Pätzold und Katrin Jäger, der Paritätische Höxtermöchten, (v. l.) Conni Pätzold und Katrin Jäger, der Paritätische Höxter

Seit Anfang 2024 bietet der Pa-
ritätische in Höxter mit dem Pro-
jekt „startlocal“ kostenlose Be-
ratung für Menschen, die eine
soziale Idee verwirklichen möch-
ten, aber noch nicht so genau
wissen, wie. Das Projekt lief
zunächst für zwei Jahre und ist
nun um ein weiteres Jahr ver-
längert worden.
„Mit ‚startlocal‘ möchten wir
Menschen, die noch Informatio-
nen suchen, um ihre Pläne ver-
wirklichen zu können, mit Per-
sonen, die das notwendige
Knowhow haben, zusammen-
bringen“, so die Projektmitar-
beiterin Cornelia Pätzold.
Regionale Gruppen, ehrenamt-
lich Engagierte und lokale Initi-
ativen, die die Welt „ein biss-
chen besser machen“ wollen,

zum Beispiel indem sie eine Bür-
gerinitiative gründen, eine App
entwickeln oder über ein Wohn-
projekt nachdenken, sollen mit
„startlocal“ unterstützt und ge-
stärkt werden. Denn für all das
braucht es nicht nur gute Ideen
und Menschen, die mitmachen,
sondern auch Wissen. Fragen wie
„Ist das Vorhaben überhaupt
realistisch und umsetzbar?“,
„Wie bauen wir ein Netzwerk
auf?“ oder „Wo gibt es Förder-
gelder?“ können beantwortet
werden, indem Menschen mit
Ideen mit erfahrenen Personen,
die das benötigte „Knowhow“
besitzen, zusammengebracht
werden. So kann Erfahrungswis-
sen, zum Beispiel über Rechts-
fragen oder Fördermöglichkeiten
weitergegeben werden, damit
aus Ideen Projekte entstehen.
Das Projekt wird gefördert durch
die Glücksspirale.
Interessierte, die eine Idee für
ein soziales Projekt im Kopf ha-
ben und Unterstützung benöti-
gen, können sich beim Paritäti-
schen in Höxter unter selbsthil-
fe-hoexter@par i taet-nrw.org
oder 05271 69 41 045 melden
(Telefonische Erreichbarkeit:
Mittwochs zwischen 9 und 12
Uhr, donnerstags zwischen 10
und 12 Uhr und zwischen 14 und
16 Uhr). Eine offene Sprechstun-
de ohne vorherige Terminabspra-
che bietet startlocal in den
Räumlichkeiten des Paritäti-
schen, Möllingerstraße 5, 37671
Höxter am Mittwoch, den 6. Mai
von 16 bis 17 Uhr an.
Persönliche Beratungstermine
können auch individuell verein-
bart werden.
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Karrierechancen aktiv nutzen
Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewusster
Entscheidungen und aktiven Han-
delns. Mit einem klaren Plan, En-
gagement und ständigem Lernen
eröffnen sich zahlreiche Gelegen-
heiten für den nächsten Karriere-
schritt.
Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realistische
Karriereziele sowohl kurzfristig
als auch langfristig. Anpassungs-
fähigkeit ist dabei ebenso wichtig
wie eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsenta-
tion: Bringen Sie sich bei Mee-
tings ein, engagieren Sie sich in
Projekten, und suchen Sie das
Gespräch mit Vorgesetzten. Das
stärkt nicht nur Ihre Position, son-
dern zeigt, dass Sie Verantwor-
tung übernehmen möchten.

Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zen-
traler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern
- halten nicht nur fachlich auf dem
neuesten Stand, sondern zeigen
auch Willen zur Entwicklung. Dies
gilt besonders in Zeiten schnel-
len Wandels und Themen wie Di-
gitalisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche Pers-
pektiven.
Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht nicht
mehr: Kommunikationsstärke,
Teamfähigkeit, Flexibilität und
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. Selbst-
marketing bedeutet nicht, sich
aufzuspielen, sondern die eige-
nen Erfolge sichtbar zu machen
und die Stärken klar zu benen-
nen.

Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-
zenzenzenzenzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Quereinstei-
ger willkommen und bieten ge-
zielte Einarbeitung an. In Zeiten

des Fachkräftemangels ergeben
sich hier zusätzliche Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich zu
lernen, sich einzubringen und Ge-
legenheiten zu nutzen, gestaltet
seine berufliche Zukunft aktiv und
nachhaltig.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 21. 21. 21. 21. 21.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr

Volker Schlieker
als VdK-Vorsitzender bestätigt

Der wieder gewählte Vorstand des VdK-Ortsverbandes Natzungen, vonDer wieder gewählte Vorstand des VdK-Ortsverbandes Natzungen, vonDer wieder gewählte Vorstand des VdK-Ortsverbandes Natzungen, vonDer wieder gewählte Vorstand des VdK-Ortsverbandes Natzungen, vonDer wieder gewählte Vorstand des VdK-Ortsverbandes Natzungen, von
links: der Vorsitzende Volker Schlieker, der Ehrenvorsitzende Antonlinks: der Vorsitzende Volker Schlieker, der Ehrenvorsitzende Antonlinks: der Vorsitzende Volker Schlieker, der Ehrenvorsitzende Antonlinks: der Vorsitzende Volker Schlieker, der Ehrenvorsitzende Antonlinks: der Vorsitzende Volker Schlieker, der Ehrenvorsitzende Anton
Scherf, Beisitzer Rudolf Kohlisch, Frauenbeauftragte ist Petra FornefeldScherf, Beisitzer Rudolf Kohlisch, Frauenbeauftragte ist Petra FornefeldScherf, Beisitzer Rudolf Kohlisch, Frauenbeauftragte ist Petra FornefeldScherf, Beisitzer Rudolf Kohlisch, Frauenbeauftragte ist Petra FornefeldScherf, Beisitzer Rudolf Kohlisch, Frauenbeauftragte ist Petra Fornefeld
und Kassierer Elmar Pollmann. Auf dem Foto fehlen die Vorstandsmit-und Kassierer Elmar Pollmann. Auf dem Foto fehlen die Vorstandsmit-und Kassierer Elmar Pollmann. Auf dem Foto fehlen die Vorstandsmit-und Kassierer Elmar Pollmann. Auf dem Foto fehlen die Vorstandsmit-und Kassierer Elmar Pollmann. Auf dem Foto fehlen die Vorstandsmit-
glieder Franz-Josef Meyer und Otto Wilhelms.glieder Franz-Josef Meyer und Otto Wilhelms.glieder Franz-Josef Meyer und Otto Wilhelms.glieder Franz-Josef Meyer und Otto Wilhelms.glieder Franz-Josef Meyer und Otto Wilhelms.

Natzungen/Drankhausen (auwi)
Bei der Generalversammlung
des VdK-Ortsverbandes Nat-
zungen standen die amtieren-
den Vorstandsmitglieder zur
Wahl an.
Alle erhielten bei der Tagung
im Sportheim erneut das Ver-
trauen der anwesenden Mitglie-
der.
Somit wurden der Vorsitzende
Volker Schlieker, der stellver-
tretende Vorsitzende Otto Wil-
helms, der Kassierer Elmar Poll-
mann, der Schriftführer Franz-
Josef Meyer, die Frauenbeauf-
tragte Petra Fornefeld und der
Beisitzer Rudolf Kohlisch in ih-
ren Ämtern bestätigt.
Die Positionen des stellvertre-
tenden Kassierers und des stell-
vertretenden Schriftführers
konnten bei der Versammlung
nicht besetzt werden.
Diese Ämter werden im Rah-
men des am 29. August statt-

findenden Sommerfestes des
VdK-Ortsverbandes Natzungen
nachgeholt.

Mit einem Imbiss und dem ge-
mütlichen Beisammensein fand
das Treffen seinen Ausklang.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622
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Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641/6122

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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